für alle Stände. 


E dirſchberg, Sonnabend den 29. Hamar. 1870. 
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Volitiſche Heberficht. 


der Arbeiter, die nicht feiern wollten, die ſich 


1 


bis zum Mord, 


auf Commando des Vorſtandes, in Sheſſield, verftieg. Ande⸗ ei 

rerſeits erlangten fie auf dem geſetzlichen Wege, dur Petitio⸗ 1 

nen an das Parlament, Schuß der Kinder in den Fabriken, * 

ſowie der Frauenarbeit, am der Mirbeitäpet 1.1.0, 

Ä Kzuzt Dieſem Beſſpiele hätten die Waldenburger folgen ollen. Der 8 5 

ich in ihrer neueſten Nummer ſehr aus: Waldenburger Knappſchaftsverband bot den e An: E 

En Beſchlüſſen und den Parteiſtellungen zu er⸗ ſchlußpunkt für Anträge auf Verbeſſerungen und Erweiterung. 2 
depurfe beſchäftigt, erklärt unumwunden, daß die Anſtatt deſſen holte man ſich Statuten aus Berlin, deren Kern 7 

8 ei einer ſo geringen Mehrheit von nur 7 bis 10 die Anerkennung eines fremden Obern iſt! Die plötzliche 
Ai Leah Hoffnung nicht aufgeben dürfe, „daß nach wei⸗ Nieverlegun der Arbeit war ein ſchlechtes Recept des Berliner 
iche die ug — dieſer Vorberathung gegenüber — Doktors! Wer 6000 Arbeitern räth zu feiern, der muß für Ir 


a eßli i 
die be ein nn nn, der bisher unvermittelten 


er 
4% 


eden Tag 2000 Thlr. in Kaſſe haben, um Brot für fie anzu 


| 


Fa 


berwindlichen Schwierigkeiten unterliegen ſchaffen, die ſtrömen nicht aus Beiträgen des Publikums für 

N noegen ſpricht ſich ein, den Regierungskreiſen jeden. Monate zuſammen. Das Ende vom Liebe iſt, daß das Glück 

An; hr eſtehender Correſpondent der „Schleſiſchen tg“ vieler Familien geſtört iſt, 20 auswandern und die 1 
lender dahin aus, daß es zwar der Regierung Mehrzahl die Arbeit wieder aufnehmen muß und der Doktor 5 
niet, dies Geſetz in's Leben zu rufen und damit mit Miller Trommel heimzieht und die Schuld trägt! Die Hi) 


chritt zur Reform der Verwaltung zu thun, 


2 


Pr 


Lehre ift aus dem Vorgange zu ziehen, daß der Arbeiter, der 
zum Strike geworben wird, „mit Frau und Kindern berathe, 
bevor er den Brolſchrank ſchlleßt.“ Für das Recht der Koali⸗ 
tion habe ich feiner Zeit geſtimmt, allein auch auf die Gefah⸗ 
ren aufmerkſam gemacht bei unüberlegter Anwendung, denn 
es iſt zweiſchneidig. Solche Demonſtrationen in Malen ent⸗ 
N m teien, warum eine Regierung, welcher es „Ernſt“ fremden die Beſitzenden ſelbſt der gute Sache. Die verſchie⸗ 
Nnlen Sauhen Schritte zur Reform der Verwaltung it”, denen Vereine von Schultze Delitzch find edlere Früchte des 
lien att nicht ſofort thut, jo wollen wir doch dieſer Fortſchrittes, als die Gewerkvereine. Unter den focialen Dot: 
n Zaghaftigkeit unſerer Regierung gegenüber, die toren giebt es viele Quadjalber! Traue, ſchaue, wem? 

N Diesjanentlich der ländlichen Bevölkerung bitten, ſich Ein Wiener Telegramm meldet, daß der Finanzminiſter 

8 nid brigen Wahlen des bevorſtehenden Paſſus zu v. Plener in Uebereinſtimmung mit den ubrigen M 


Ad i iniſtern 
keit 4 er wie von den meiſten in tadelnswerther Has ner zum Miniſterpräſidenten dem Kaiſer vorgeſchlagen 


teiafilen tet nach dem Ausfall der nächſten Wahlen 
n dehnnnbune, ob fie mehr Ausſicht als jetzt habe, die 
W. nn n in ber jetzt von ihr formnlirten Geſtalt dürch⸗ 
N Diane oder ob fie Conceſſionen machen muß, 
Wi bender noch zu vermeipen könen glaubt! Obwohl 


2 


ur zu oft geſchieht, am Wahltage hinterm — und dieſer erklärt habe, ſeinerſeits gegen einen bürgerlichen 

8 noch bleiben, und nachher den Ausfall der Wahlen Miniſter⸗Präſidenten und Hrn. Hasner perſönlich aides ein: 

Aal dürfte dau betriteln. zuwenden zu haben. Auch ſprach der Kaiſer gleichzeitig den 
beſſant fe geihägten Leſern unſeres Blattes wohl nicht nachdrücklichen Wunſch aus, daß zwiſchen dem Reichskanzler, 
LITER I, wenn wir an dieſer Stelle in Betreff des Grafen Beuſt, und den fünf Miniftern ein autes Einverſtänd⸗ 
110 EM er Strike der „Bresl. Morgen⸗Ztg.“ Fol⸗ niß hergeſtellt werden möchte und ſcheint nach den Erklärun⸗ 


en Giskras und Beuſt's im Abgeordnetenhapſe am 26. d. 
gelegenbelt äußert ſich (. Wien) eine Verſöhnung ſtattgefunden zu 11 5 Eine Loͤ⸗ 
eiſe: Die engliſchen ung, ber Kabinetsfrage dürfte alſo wohl bald erfolgen. In 
der chlimme geſtiftet, namentlich der Sitzung am Donnerſtage erklärten die Abgeordneten Beute 
chränt Löhne für Geſchickte und Ungeſchickte, Tyrols: Giovanelll, Grunter, Jäger, Planer, Wiesler, Bi 
der Lehrlinge, durch Bedrohung daß fie ihr Mandat zum Reichsrath niederlegen, weil fi 
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der n Sitzung vom Berichterſtatter des Adreß⸗ 
entwurfs, Tinti, beleidigt worden ſeien, ohne beim Präſidium 
Schutz gefunden zu haben. Dagegen erklärten die Abgeord⸗ 
neten Wälſch⸗Tyrols, im Reichsrathe ferner verbleiben zu wollen. 

Der franzöſiſche Juſtizminiſter droht in einem Circular 
jedem Friedensrichter mit Entlaſſung, welcher einen Can: 
didaten zum Generalrath, Bezirksrath oder Munizipalrath 


var 

n Rom iſt der Oberſt Argy, der Commandeur der fran⸗ 
zoͤſiſchen Legion von Antibes, an einer Beufitcantbei geſtor⸗ 
ben. Vor ene Tode verſammelte er die Offiziere und bat 
fie, ſtets der Ehre Frankreichs und den Intereſſen des Pap⸗ 
ſtes treu zu bleiben. Schließlich erwähnen wir noch, daß An: 
tonelli gegen das neue franzöſiſche Miniſterium (Ollivier) 


mißtra uiſch iſt und wohl gar eine Abberufung der Legion be: 
fürchtet. as darf er wohl während des Concils kaum er⸗ 
warten. Denn bei der Kränklichkeit des Kaiſers würde 


„Seine“ das ſchwerlich zugeben. 


Oeutſchland. Berlin, 26. Januar. (Haus der Abge⸗ 
ordneten). (55.) Plenarſitzung. Zur Fortſetzung der geſtern 
abgebrochenen Generaldiskuſſion über den Geſetzentwurf 7 5 
des Eigenthumserwerbes nimmt das Wort der Abg. Rei⸗ 
chenſperger und zwar gegen den Entwurf, welcher ſeiner An⸗ 
ſicht nach auf falſchen Grundlagen beruht und in ſeinen prak⸗ 
tiſchen Konſequenzen verderblich iſt, die jetzigen Klagen über 
den Koſtentarif nicht hebt, ſondern noch verſchärft und die 

ahl der Prozeſſe noch vermehren wird. Abg. Lasker erklärt 
ich für den Geſetzentwurf, auch wenn ſeine Amendements ab⸗ 
gelehnt würden. Wenn auch die Vorlage nicht Vollkommenes 
leiſte, ſo enthalte ſie doch nicht ſo große Mängel, wie man 
behauptet. Die Vorlage hebe das Legalitätsprincip nicht auf, 
ſie wahre daſſelbe, ſo weit es das Jutereſſe des Staats er⸗ 
4155 Die wechſelmäßige Natur der Hypothek werde nie 
chädlich, in den meiſten Fällen ſogar nützlich wirken. Die 
Nation werde ſehr gut das genügende Richterperſonal liefern, 
wenn man dem Richter nur das Richterliche läßt, ihn vom 
Schreibweſen befreit. Das Geſetz beruhe ſicher auf richtigen 
. es werde ſich bewähren und dann über den Rhein, 
über Deutſchland ausdehnen. Das Geſetz ſtrebe das Ziel an, 
von Irrthümern zu befreien, welche das Landrecht zu einer 
Zeit aufgenommen hat, wo die Wiſſenſchaft noch zurück war 
in Wau der Lehre vom Beſitz. Der Regierungs⸗Kommiſſar 
Förſter bittet um Annahme der Vorlage mit dem Hinzufügen, 
daß das Mißlingen dieſes Verſuches die Durchführung der 
Aufgabe, eine einheitliche nationale Geſetzgebung herzuſtellen, 
auf eine zeitlang hemmen werde. Er zeigt, wie günſtig die 
öffentliche Meinung, die Kommiſſion die Vorlage beurtheilt 
und tritt allen Einwendungen gegen dieſelbe entgegen, nament⸗ 
lich dem, welcher auch einen ſchweren Vorwurf gegen die Re⸗ 
ate involvirt, daß die Vorlage dem Betruge Vorſchub 
eiſte. Je einfacher, je gradliniger die Geſetzgebung, deſto 
weniger Schlupfwinkel bieten ſich dem Betruge dar, deſto ſelte⸗ 
ner kommt der Betrug vor. Bei Schluß des Blattes motivirt 
der Abg. Overweg die Gründe, weshalb die Weſtfalen darum 
bitten, man möge ſie mit dieſem Geſetze verſchonen. 

— Ein Artikel der „Prov⸗Korr.“ über die Berathung der 
Kreisordnung beſtätigt, daß die Regierung auf der Fortſetzung 
der Debatte beſtehen und Mitte Februar eine Vertagung der 
Landtagsſeſſion eintreten laſſen will. — Wie verſchiedene 
Blätter melden, iſt der Termin für die Einberufung des 
Reichstages jetzt auf den 25. Februar feſtgeſetzt. Auch die 
Einberu ung des Zollparlaments, „wenn auch nur für eine 
li kurze Thätigkeit“, wird heute der „Köln. Ztg.“ mit „voller 
Beſtimmtheit“ gemeldet. 

— Die „Prov.⸗Korr.“ enthält eine halboffizielle Notiz, nach 
welcher die Regierung durch die Annahme des von der Fort⸗ 


vi 
f f d u 
ſchrittspartei eingebrachten Preßgeſetzes „faſt in, die 1 
lichkeit versetzt fit, ihrerfeits mit einem Entwurfe den 
ten; denn es erſcheint gleich unthunlich, daß in = ho, 
blicke, wo das Herrenhaus über einen Entwurf de Ri 150 
netenhauſes zu berathen hat, die Regierung auen Ru 
Entwurf im Abgeordnetenhauſe vorlege, wie daß 5 
rungsvorlage im Herrenhauſe als Gegenentwurf ere ö 
Abgeordnetenhauſes eingebracht werde.“ — Im Abi range 
hauſe wurde bekanntlich der Eberty'ſche Entwurf aner 
nachdem umſonſt irgend eine Erklärung von der Ming 
erwartet worden war. 


— Dem nächten Reichstage foll nach der „ER, 10 
auch der Entwurf eines Patentgeſetzes vorgelegt we. ang si 
der Ausarbeitung des Entwurfs einer Notarıatsorblin 
den norbdeutihen Bund ift, wie daſſelbe Blatt mitt? bes 
n der Appellationsgerichts⸗Rath Krüger 

orden. 

; f eu 

Berlin. Die Verhaftung des Directors der Nordd 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank, Martin, iſt aus denſelbes 
den erfolgt, wie ſeiner Zeit diejenige des Director ve 
§ 24 des Statuts der Bank ſagt nämlich, daß, um Er 
Verſicherten der Bank eine Sicherheit für pünktliche nu 
der übernommenen Verpflichtungen zu geben, ein ö eh 
bed an del . Zhlr. in 8 1 90 ea 2 9% 

A i genauer Durchſicht der Bücher 
herausgeſtellt, daß dieſer Gründungsfond nie voll 1 fu 
geweſen iſt, den betreffenden Behörden darüber abe 
Angaben gemacht wurden. je 

— Bekanntlich war in dem urſprünglichen Safe 
wurf für den norddeutſchen Bund der Verluſt des ei, 
acceſſoriſche Strafe bei zum Zuchthauſe Berurtbeilte, % 
halten, wodurch damals, beſonders auch im Königre! 
ſen, die lebhafteſte Oppoſition hervorgerufen wurde a 
Bedenken foll in dem revidirten Entwurfe, der in dieſen g 1 
dem Bundesrath 1 werden ſoll, inſofern Rech po 

ch 


Ss 


1 

tragen ſein, als ein Ausweg dahin vorgeſchlagen iſt, t 

zum Zuchthauſe verurtheilte Adelige den Abel zwar gc 

lieren, jedoch während der Büßung der Strafe nicht 

ſein ſoll, denſelben zu führen. 3 
Rothen Adler⸗Orden “ 


— Lothar Bucher hat den 
mit der Schleife erhalten. 
— Paſtor Steffann hat für ſeine „Leokadie“ eine Lan 
erhalten, wohin er im Disciplinarwege verſetzt iſt. 
Mühlheim a. Rhein, 26. Januar. In der verg 17 
Nacht wurde die in der Nähe der hieſigen Stadt, eine 
Dorfe Dünwald 1 Sprengpulverfabrik durch ii 
ploſion zerſtört, wobei 15 Perſonen ihren Tod fan ur 
verwundet wurden. Die Erderſchütterung wurde mehr 
len im Umkreiſe verſpürt. 5 Br. 
Augsburg, 25. Januar. Die „Allgemeine Ah, 
hält ein Telegramm aus Rom vom heutigen Tage, Den 10 
Biſchof Stroßmayer ſich in einer anderthalbſtündige d 1 
gegen die Centraliſation der Kirche ausgeſprochen ragt 
periodiſchen Zuſammentritt von Generalräthen beant 1 * 
Dresden, 27. Januar. In der heutigen S e 
Abgeordnetenkammer wird der Bericht über die Sch 10 
novelle verleſen. Die Gehalterhöhung der Lehrer Min u 
der Kammer angenommen, die übrigen Beſtimm 
Entwurfs werden als unzureichend abgelehnt un 
Unterrichtsgeſetz für nächſte Seſſion beantragt. etenlehh 
— Das Gutachten der erſten Deputation der Abgeordi ns 7 
mer, betreffend die Rechtsfrage des Wiederaufbaues tion ( 
theaters, iſt erſchienen. Die Majorität der Depukti steil wi 
6 Juriſten beſtehend) erkennt die rechtliche Verbind 4 und 
Staates zur Herſtellung eines neuen Theatergebäupeg nen 
Uebertragung der dadurch entſtehenden Koſten auf * 


— 1, 1 


e an Di D i Dieſe beiden Zeugen verfi daß ſie 
ee ddr if lange eier Made bet den Apotbeter gemein feien, er nn We Side 
Ne viel mann aus Leipzig) iſt nicht d nſicht, be ip 8 daß ur \ ( 
en ehr, daß den Kammern volljtändige Freiheit der Victor Noirs brachte, und ba VE rich v. Fonvielle beim 
des gen über die Nothwendigkeit, den Umfang und die Anblick der Leiche in lebhafteſter Bewegung ausgerufen habe: 
Han beantragten Neubaues geſtattet werden müſſe. Er hat meinen Freund getodten, 185 5 pi Kun furcht⸗ 
tie beoder; 25. Januar. (Welfenlegion) Wie aus einem bare Ohrfeige bekommen! G1 it ſo iſt deren 5 ie 
Mbteig vorgeht. den die Frau eines Legionärs geſtern aus dieſe Ausſage wirklich e edeutung für 
N) Mat erbalten bat, bereitet die Legion ihre Ueberſiedelung den Proceß gar nicht zu übe n 
— egenwärtig ernſtlich vor. Der Mann ſchreibt — Gegenüber dem allgemeinen 1 1 Krieg einer Ar: 
Aber rauer der erſt kurze Zeit vor ihrer Trennung meereduktfon hat der Kaiſer niewelt 510 Armes ei⸗ 
Rufe, hen jungen Frau, daß fie ſich darauf gefaßt machen nen Bericht darüber verlangt, in 7 e e Gen Ver⸗ 
| Aa nimmer wiederzusehen. (H. A.) minderung ihres Effektivbeſtande wenig günſt eral 
Si che n. f Leboeuf fol ſich einer ſolchen Maßrege g günſtig gezeigt 
spr. Der Magiſtrat von München hat heute dem en Zuſtände hingewieſen ha⸗ 
er 0 Dr. von Döllinger wegen ſeines mannhaften Auf⸗ u ere ed 41 1 1 "einer großen Truppenzahl for: 
Erben gen das Dogma der päpſtlichen Unfeblbarteit das den welche Die Aulleanhboenbreiteten Gerächte über den dedor⸗ 
gerrecht verliehen derten. — Die vielfach verbrei 0 
„enter N - ſtehenden Rücktritt einiger Miniſter werden von offziöfer Seite 
x eneieh, Wien, 26. Jan. In der heutigen Sitzung dementirt. — Rochefort ſoll mehreren Kollegen erklärt haben, 
MS N b vetenhaufes erklärte der Miniſter des Innern, Giskra, er werde gegen das Urtheil des Lene bie gate keine Op⸗ 
en lieb geſtern eine zu⸗ 


dur "on Generaldebatte über die Adreſſe, die Minifter ofition machen. — Die Lage in Creuzot 

Ref ve — ie eren mer rend 2 zug ua n der heutigen — — des geſetz⸗ 

e n e de lun n Feen Kürze) madien Una nk Dani dem Hin, 

Im ar er denen dr dene a en nad e aan habe; e Dana Dt S A 

Iknung mit allen Parteien. Der Berichterſtatter Tinti eine wahre An da gegen; Die“ IF “de Regierung hätte, 
gli 


475 
S 


e 


2 ten, 
ler den Geſetzentwurf und verlangt, daß der Einfluß, — — l benen. eunpen nach Creuzot ge⸗ 
Wü — eichskanzler auf die inneren Angelegenheiten ausübe, ſandt, um Unordnung zu verhindern und die Freiheit der Nr. 
Ne gernde. „Der Redner bezeichnet es als wünſchenswerth, beit zu ſchüzen. Die Teupen feien nicht intervenirt, ſondern 
e chsminſſter nicht Mitglieder der Landesvertretung ſeien. rubig und unthätig geblieben. 
un nabm in der darauf folgenden Speclaldiscuſſion Die heutigen Abendblätter melden den Tod des Herzogs von 


anche e 75 vier 2 Baragraphen dei Be Broglie 
N an. Gegen prach der Abgeordnete Gro⸗ an f f uzot geſandten Truppen im 
t Kar Beuſt ſprach dafür und erklärte, keine Amen: Ban ehe ben Ort in Gerielen: wer 1 halbes Bataillon 
Bene des eerst dae eder ach. werde bis zum 2. Februar dafelbft verbleiben. 
uf des Miniſters Giskra auf jede fernere Polemik. Geſetzgebender Körper. Im weiteren Verlaufe der heutigen 
1 „Seiner Rede berichtigt der Reichskanzler einige Sitzung wurde der Geſetzentwurf, betreffend die Ueberweiſung 
un — — — 5 mißverſtandene Ausdrücke. Morgen der Preßvergehen an die Schwurgerichte, eingebracht, und der 
r Spezialdebatte. 5 Gejepentwurf, betreffend den Kredit der Stadt Paris, einſtim⸗ 
ermei So a . Ader mig angenommen. 
erwahl. Gewählt wurde Dr. Brauner, welcher i 
a * . k Adreſſe gegen die Unfehlbarkei 
Na partel an A Die Yungezehen ſtimmten des Fapſtes 1 Ar dieß) haben gr A. untere die 
claranten Huleſch. Erzbiſchöſe von Prag, Wien, Olmütz, Bamberg, München, 
bar Bern, 20 Januar. In der letzten Sitzung Kalocſa, Köln, Salibur „Lemberg (des Armen. Ritus) und 
; dibahnkonferenz wurde die bundesräthliche Alte an» Görz; die Biſchöfe von Breslau, Hildesheim, Trier, Osna⸗ 
der Hazonach ſich die Kantone verpflichten, Bau und Be. brück, Mainz, Rottenburg, Augsburg, St. Gallen, Lavant, 
Wen edu ahn der Kontrolle des Bundesrathes zu unterſtellen. Gurk, Trieft, Budweis, Fünftirchen, Großwardein, Diakovar, 
geri der Baukoſten iſt, dem Vernehmen nach, bis auf Temesvar, Szalhmar, Tarnow, Parenzo, Kaſchau, Kreutz und 
. 5 er Betrag ſichergeſtellt. Karlsburg, Laibach, u, a Nanning p. (Dresden); die 
reich. Im Bagno] von Toulon hat eine Revolte Aehte von Prag. Strahow und Martin berg. 2 
A — Galeerenfträflingen We Dieſelben rotteten Der Biſchof von Nimes iſt A derſelbe erhielt 
NE al inſultirten die Wächter und zertrümmerten Al: geſtern Abends den Beſuch des Papſtes. 
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de ndie Um orgen war man Herr der Revolte geworden, ten Militärkommando's aue Jetzt kommt aus Neapel 
Bit tbeber derſelben erhielten im Beiſein aller ug die Nachricht, daß der berüchtigte Bandenführer Dominico I 
00 belbeiliade. Der größte Theil der Galeerenſträflinge, welche oco wieder auf dem Schauplaz ſeiner früheren Thaten erſchie⸗ 
denne zaten, nämlich 200 Männer und 6 Frauen, ift für nen iſt und die Ain de Mitglieder der verſprengten Banden 
Gift eſtimmt und ſoll auf der Fregatte „La Sybille“ an ſich zieht. Man hat ihn am 15. an der Spike von acht 
arts erden. Mann bei Arſino geſehen. Er hatte ſich bis jetzt auf päpftli- 
wicht Der „Figaro“ ſchrelbt: „Das folgende Factum iſt chem Gebiete verborgen gehalten, wo die Behörden ihn wohl 
ten 659, daß wir es nur mit der größten Aurüdhaltung kannten, aber nicht ftörten. General Pallavieini wird alte 
00 weſchtt ddelt dich um die Ausſage von zmei Ohrenzeugen, wohl nochmals zu thun bekommen. (N. 3) 
die Löſung des Prozeſſes gegen Peter Bonaparte Spanien. Madrid. Am 23. find die Ergänzungs 


ar 3 du départ und riefen: „Es lebe die Freiheit!“ vinzen ſchien eine zeitlang wirklich ausgetilgt zu ſein und man 
arniſon des Bagnos trat ſofort unter die Waffen. ging ſchon damit um, die zur Unterdrückung deſſelben errichte⸗ 


2 


0 nen vorkam. Zugleich ſangen ſie die Marſeillaiſe Florenz Das Brig antenth um in den ſüdlichen Pro⸗ 
t 
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wahlen für die Cortes zum Abſchluſſe gelangt. In Madrid 
ſelber, wo an Serrano's Stelle eine Nachwahl zu vollziehen 
war, hat der Kandidat der monarchiſtiſchen Partei, Marquis 
v. Peralés, natürlich geſiegt, doch erhielt er, bezeichnend für 
die veränderte Stimmung, 10,000 Stimmen weniger (nämlich 
19,018), als derjenige der fieben Abgeordneten Madrids, wel: 
cher bei den allgemeinen Wahlen die geringſte Stimmenzahl 
auf zuweiſen hatte. Es war dies Sagaſta, der jetzige Minifter 
des Auswärtigen. Die Republikaner dagegen haben für ihren 
Kandidaten Guiſaſola 15,599 Stimmen zuſammengebracht, 
etwa 1000 he 0 als bei den allgemeinen Wahlen für 90 ueras, 
der auf republikaniſcher Seite die meiſten Stimmen zählte. — 
Aus den Provinzen fehlen noch die Nachrichten über das de⸗ 
finitlve Ergebniß der Wahlen. x 

Großbritannien und Irland. London, 25. Januar, 
Aus Brisbane liegt der Bericht des Friedensrichters Che⸗ 
ſter vor, der eine Expedition nach den Prince of Wales Inſeln 
te hatte, um Näheres über das Schickſal des dort ge: 

heiterten Kutters „Sperwer“ feitzuftellen. Er fand 
das Wrack des Schiffes an der Küſte der Freitagsinſel, und 
ging dort mit der Mannſchaft feines Schooners ans Land. 
Es ftellte ſich heraus, daß das Fahrzeug auf dte Klippen fer 
0 en, dann gänzlich ausgeraubt, und ſchließlich bis zur Kupfer: 
elleidung niedergebrann worden war. Etwa 1500 Schritt 
von dem Wrack fanden ſich die Ueberreſte zweier weißer Män: 
ner. In der Bruſt des einen war eine Speerwunde und in 
dem Schenkel des anderen ſteckte eine 5 Zoll lange eiſerne 
Pfeilſpitze. Dieſe Gebeine wurden begraben und dann die In⸗ 
ſel gründlich abgeſucht, ohne Weiteres — entdecken. Mr. Che⸗ 
ſter vermuthet, daß der Reſt von der Mannſchaft des „Sper⸗ 
wer“ in's Meer geworfen worden ſei. ‘ 

Türkei. Konſtantinopel, 25. Jan. Einer Mitthei⸗ 
lung der „Levant Times“ zufolge hat die Pforte Rechnung im 
Betrage von 12 Millionen Pfd. Sterl. für die von dem Vice: 
könig von Egypten abgetretenen Panzerſchiffe und Hinterlader 
erhalten. 175K Rechnung wäre alſo da, 80 Millionen Thaler, 
aber wo wird das Geld herkommen?) 

Amerika. New⸗Nork. Aus Hayti wird gemeldet, daß 
die ſiegreichen Aufſtändiſchen ihren Anführer Saget zum pro⸗ 
viſoriſchen Präſidenten der Republik ernannt haben. Salnave 
iſt entkommen und hält ſich in den Wäldern verſteckt. Er iſt 
in die Acht erklärt worden. 

25. Januar. Die Flotte mit den Ueberreſten Peabody's 
wurde am Sonntag etwa 60 Meilen ſüdöſtlich von Montank 
Point, u! yelanı, gejehen. 

— In Mexito iſt unter den Öfteren kleineren Aufſtänden 
wieder einmal eine größere Revolution ausgebrochen, und 
zwar im Staate San Luis Potoſi, wo die Empörer den Gou⸗ 
verneur und die Mehrzahl der Legislative gefangen genommen 
haben. Der Präſident Juarez hat gegen fie einen Theil der 
Nationalgarde zu den Waffen gerufen, doch iſt es fraglich, ob 
er damit viel ausrichten wird. Es lautet 10 804 nicht ſehr 
verheißend, daß Alatorre, einer der tüchtigſten und vielleicht 


n e Generale, den Abſchied genommen hat und 
folgt. früheren Vorgeſetzten Diaz in die Zurückgezogenheit 
olgt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Karlsruhe, 27. Januar. Die Abgeordnetenkammer ge⸗ 
nehmigte in heutiger Sitzung den Geſetzentwurf, betreffend die 
Verleihung des Rechts zur Ausgabe von Banknoten an eine 
badiſche Bank, nach den Anträgen der Kommiſſion mit allen 
gegen eine Stimme. 

ondon, 27. Januar. Der Geſundheitszuſtand der Köni⸗ 
gin hat ſich gebeſſert. 

Aus Newyork wird vom geſtrigen Tage pr. atlant. Ka: 
bel gemeldet: Der Präſident der Republit Haiti, General 


— 


Leichenfeierlichteliſ h 
Salnave, iſt erſchoſſen worden. — Die Leichenfei 
Ehren Peabody's finden am 1. Februar in Portland nal 


Lokales und Provinzielles. 


gi 
2 l die 
Hirſchberg, 28. Januar. (Theater.) Obwoh we 
tection und das Bühnenperfonal es ſich ſehr angelecnn gi 
laſſen, das Publikum im „Stadttheater“ zu feſſeln 
auch in dieſer Woche durch mehrere vortreffliche 
gen erfreut worden ſind, wäre doch ein beſſerer 
recht wünſchenswerth. So fanden wir es am 
Benefiz des Frl. Kraft wider Erwarten leer, ‚We ur 
„Eine Frau, die in Paris war“ ein gewiß loser 
haltendes und intereſſantes Luſtſpiel (von G. v. e 
ches auch zur allgemeinen Zufriedenheit der aufme cha 
ſchauer aufgeführt wurde. Welche Schauſpielergeſe n 
auch auftreten möge; es wäre lächerlich, ihre ED } 
denen einer „großen Bühne“ in Parallele ſtellen rel! 
für ein geringes Entree und bei beſchränkten gal 
in jeder Beziehung nur ausgezeichnete, künſtleriſche b, 
verlangen zu wollen. 4 8 Tagen 
A Hirſchberg, 28. Januar. Nachdem feit 8 A 
Thermometerſtand bis auf geringe Abweichungen übe ok 
en war, wurden wir * * früh durch eine Ka uber 
Gr, R. (am Zacken 21, in Erdmannsdorf 23 Sr) it 
Heut früh hatten wir wieder nur 7 Gr. Die Schlei 
iſt in dieſer und der vorigen Woche ſehr fleißig von 
und ganzen Geſellſchaften frequentirt worden. 1 sch 
Die theatraliſche Abendunterhaltung, welche a 10 
genen Mittwoch der dramatiſche Verein hierſelbſt Ir pelt, 
der Unterſtützungskaſſe der hieſigen Turner: euere); ur 
ſtaltet hatte, war recht zahlreich beſucht und befrier ene 
Ein vortrefflicher Prolog, welcher das Wirten der © 
zum Gegenſtande hatte, ging den Aufführungen Bor f 
wies in angemeſſener Weiſe auf den Zweck ber mil 
hin, worauf die Stücke: „Recept gegen Schmied, 
von Dr. Faſtenrath, „Chaſſepot oder Zündnadel?“ v d 
Reich, und die „Neujahrsnacht“, von Roderich hin . 
Darſtellung gelangten. Das Publikum gab am S dun 
nem Beifall vollſten Ausdruck; ſchon durch ſein J 7 
Erſcheinen hatte es bewieſen, welch angelegentliches daß 1 
1 2 


es an dem Zwecke des Abends genommen. Mog. poll 
Verein, dem wir im Namen der Sache, welcher DA cc 
dig gelungene Unternehmen gegolten, hiermit auft! jein! 
ten, für feine Müben und Opfer eine Genugthuund, Kill 
A Das alte Spritzenhaus in der Nähe der Mid 
Kirche iſt im Abbruch begriffen. Wie wir hören, 0% 
zur Vollendung des nothwendigen Neubaues der u 
wagen der Turner: Feuerwehr in der für dieſen bau 
früher benutzten, neben dem abgebrochenen Sor bereit 9 
genden Remiſe placirt werden, während die dem Kauf 
wieſene neue Spritze Nr. 3 in der Behauſung des er 
und Brandmeiſters Herrn Tielſch, welcher mit ſeinek 
willigkeit dem Verein freundlichſt entgegen ekommenaf 
bracht iſt. Die kleine Feuerwehr⸗Spritze ſteht bis ag 
res noch in den Räumen des „Stadt⸗Theaters. erm 
Ball eines in der Stadt ausbrechenden Feuers find Pegel 1 
owohl die am je e e Abende thut Musch 1 
als die für den nächſten Abend commandirten MA nie 
der Feuerwacht angewieſen, die Spritze zur Bran 7 


ſchaffen. 5 ‚My 
* Perſonalie n. Reichel, Sec.⸗Lieut. von derte 

Bat. (irn) 4. an (Mat! 9 

Ldw.⸗Reg. einrangirt. des 


* Acereditive unterliegen, nach einem Erkenntniſſe 

tribunals, der Wechſelſtempelſeeker N 5 lin, 77 
* Die Inſpertion der v. Gräfe ſchen Klinik in Banne 

ſtraße 46, macht bekannt, daß die zur Aufnahme a F 


und 26. Mai feſtgeſetzt find. Die Kranken müſſen 
Deen vorher angemeldet werden. Freie Aufnahme haben 
ien, welche durch die Ortsbehörden ihre Mittel: 


Vnlble fin weisen und für welche keine Armenfonds dis⸗ 


Patienten, deren Verpflegung durch öffentliche 

1 N “ig Privatunterſtützungen gedeckt wird, zahlen täglich 
kabaldenpur g. Der „Socialdemokrat“ ſchreibt; „Die Wal 
deoſſie der Bergleute werden von der fortſchrittlichen Bour⸗ 
N cle die ſchmählichſte Weiſe im Stich gelaſſen. Die 
die ihn Zellen auswandernden Bergleute werden keinesweges, 
Ar hien de per Eiſenbahn nach MWeitjalen befördert, ſondern 
Fe ae Dort ſchickt man ſie mit 10 Sgr. in 
aden e auf die Landstraße, jo daß viele der verrathenen 
der Gage ungernd, frierend und ohne Ausſicht auf Arbeit in 

8 von Halberſtadt herumbetteln müſſen. 

Ar. 9 zar kt. Dem R⸗Correſpondenten von hier, welcher in 
de 1. des unlängſt dahingeſchiedenen Glaſermeiſters, 
weint einzigen beziehentlich letzten am hieſigen Orte gedenkt, 
ich ekannt zu ſein, daß die Glaſer⸗Profeſſion hier na⸗ 
wahre Kaenmwärtig, wo durch die neue Gewerbeordnung die 
heben chranken zwiſchen den verſchiedenen Gewerben auf⸗ 
dien prorden find, eine völlig hinreichende Anzahl von Ver: 
K 


derſprochen iſt, auf einer wohlorganiſirten Etappen⸗ 


det Nicht allein befaſſen ſich die von ihm erwähnten 

duch * eute mit dem Betrieb des Glaſergewerbes, ſondern 
en de meiſten Tiſchlermeiſter ſind nebenher Glaſer, in der 
ſicerblichen Bedeutung des Worts, und überdies be⸗ 
keit hierſelbſt nach wie vor zwei eigentliche und aus: 
up in Olafer « Wertitätten, fo daß alſo für jegliches Be: 
db in dieſer Richtung mehr als ausreichend geſorgt iſt 
bonn neu anziehende Glaſer wohl ſchwerlich ſo günſtige 
dent für ihr Gewerbe finden dürften, als der Herr Corre⸗ 

ust arzuſtellen ſucht. R. u. K. 

au, 22 Jan. Auch hier ift in dieſen Tagen ein Kämpfer 
in, in bi Zefreiungskriegen zur Ruhe beitattet worden, einer, 
0 Deicer Stadt a allein noch das Eiſerne Kreuz 


e 
Fi 


Ah Königl. Hauptmann a. D. Jahn hatte im Leib⸗ 
faden degiment (Nr. 8) den ganzen Freiheitskrieg und in 
duct — fait alle größeren Schlachten und Gefechte mitge⸗ 
Wii hatte namentlich in der Schlacht an der Katzbach ſich 
A, nen Pi und wurde nach derſelben durch Verleihung des 
Na n reuzes geehrt; er hatte ferner beide Male den Ein⸗ 
da ei aris mitgemacht u. wurde bei dem erſten verwundet, 
1 ſechs Wochen im Lazareth zubringen mußte. Bald 
ebte digung des Krieges erhielt er den erbetenen Abſchied 
aber ae Gutsbeſitzer zuerft auf dem Lande, ſeit 23 Jah: 
eltern biefiger Stadt, einfach und beſcheiden, als Patriot 
eich inne des Wortes. Als ſolcher zeigte er ſich auch 
lige e Spenden zum National:Dant, jo wie 1866 durch 
zu km bernahme und Leitung des hieſigen Lazareths. 
d. & kam, der fand ein mildes Herz und eine offne 
N. Wi ereichte das geſegnete Alter von 76 Jahren 4 Mo⸗ 
— ſehr er allgemein geſchätzt war, bewies die große 
„mien ſeinem Leichenbegängniß, das, ſoweit es bier 
Nan ſchafter militäriſchen Ehren erfolgte, indem die Stamm⸗ 
i gaben bieſigen Bezirks Commandos dem Verſtorbenen das 
en und aus den drei Geſchützen der hieſigen Schü⸗ 
das Grab geſchoſſen wurde. Der hieſige Vetera⸗ 
er⸗Verein, deſſen Zweck Pflege kameradſchaftlichen 
nterſtützung bedürftiger Mitglieder tft, hatte ſich 
eten, feinen langjährigen hochgeehrten Vorſteher 
1 ragen zu dürfen. 


weid niz Sitzun i . 
N g bes Bürgervereins am 25. Ja⸗ 
. — der Tagesordnung waren die Vorlagen zur näd: 
rordneten⸗Verſammlung, welche aber zu gering an 
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1 Ann ünd er Kranken beſtimmten Zuge auf den 8. März, 
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Belang find, ſo daß wenig darüber zu debattiren war. Das 
blen or Doe rmeinte um Ueberlaſſung zweier Schul⸗ 
tuben für ihren Religionsunterricht wurde als ganz richtig be⸗ 
uch Die anderen Mittheilungen waren für weitere Publi⸗ 
kation zu unwichtig; unter Anderem wurde mitgetheilt daß 
das Abgeordnetenhaus die Wschr. Mahl: und Schlacht⸗ 
ſteuer beſchloſſen hat und wird gehofft, daß dies auch vom 
Herrenhauſe geſchehen möge. Es wurde nun zur letzten Vor⸗ 
lage der Tagesordnung, „Errichtung eines Schlachthofes“, über⸗ 
gegangen. Im Verlauf der Debatte wurde a daß 


i eboten erſcheine, die 
es aus „ 0 ahr und mehr Yu 


ordnet e T rlin, Stettin rei⸗ 
ſen, um ſich enau zu info dor die Debatte der 
8 U rmiren, wie S. 


lautete, daß dieſer Vorſchlag nicht zu verwerfen ſei, nur müß⸗ 
ten ſich dite Herren genannte Städte als Muſter 1 — laſſen. 
Brot und Semmel werden nach Aufhebung, er 


g ö eis geſtaltet. „Was kann 
leichter überſehen, wie ſich der Pr Antwo eh & wi 
gewünſcht und foll verſucht werden, Einige zu dieſem Verkauſe 
nach Gewicht zu veranlaſſen. — Der ſehr vorgerückten Zeit 


— — 


Fragen in der nächſten 
nächten Sitzungen wird Herr Rector Gärtner 
über die in Ausſicht genommene 


Eiſen bahnen. 
Görlitz, 27. Januar. Die ſächſiſche zweite Kammer hat 
ſich geſtern und vorgeſtern mit Eiſenbahn⸗Angelegenheiten be⸗ 
schäftigt. Zahlreiche, die Lauſttz betreffende Entwürfe, insbe⸗ 
ſondere auch zum Zweck der Verbindung mit Preußen, wurden 
eſtern discutirt. Für die Linie Limbach⸗Wüſtenbrand⸗Dresden⸗ 
Schmieveberg⸗Löbau bis zur Landesgrenze wurde der Bau auf 
Staatskoſten empfohlen; für die Linie Schandau⸗Bautzen der 
Bau durch Privatunternehmer mit eventuellem Stagtszuſchuß 
von 150,000 Thalern. Für die Linien eln. Bahn 
der Conttolle des Bundesraths zu unterſtellen. Die Deckung 
der Baukosten ift, dem Vernehmen nach, bis auf einen gerin⸗ 
gen Betrag ſichergeſtellt Niederſchl. 31g.) 


Vermiſchte Nachrichten. 
Guttſtadt (Ostpreußen), 21. Januar. Das „Br. Kr.⸗Bl.“ 
berichtet folgenden Fall aufopfernder Geſchwiſterliebe eines Kna⸗ 
ben: Die beiden Kinder des Eigenthümers Golz vom Haus⸗ 
berg, ein Knabe von 14 und ein Mädchen von 13 Jahren, 


gingen bei einbrechender Dunkelheit an die Alle, um Waſſer 155 
zu holen. Beim Schöpfen gleitet das Mädchen aus und ſtürst 


nes * 


12 N 
r 
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ins Waſſer. Vergebens ſucht 
den Kleidern eee I der reißende Strom hat fie ſchon 
ö e treibt ſie der nahen Schleuſe zu. Jammernd 
ufd wehklagend eilt der Knabe um die Schleuse herum, ſieht 
auch bald die aus der ſchäumenden Fluth hervortauchende 
Schweſter, und an einer beſonders breiten und tiefen Stelle 
des Fluſſes ſtürzt er, aufgemuntert durch einen Mann Er 
wohl ohne eigene Lebensgefahr das Mädchen hätte retten kön⸗ 
en, hierzu aber nicht Muth und Herz hatte) mit den Worten: 
0 mein einziges Schweſterchen muß ich retten“ in die Wogen. 
Doch war es natürlich dem ſchwachen Knaben nicht 1 
die Wogen zu bezwingen und die Schweſter zu ereichen. Bald 
waren Beide verſchwunden. Da bemerkten einige Männer, die 
ſchon eine Strecke vorausgeeilt waren, und lange fruchtlos ge: 
ſucht und gewartet hatten, in den Wellen einen noch etwas 
hervorragenden Gegenſtand; ungewiß, was es ſei, zogen fie den: 
ſelben mittels Feuerhaken ans Land, und ſiehe da] es war 
das Mädchen. Sie brachten das anſcheinend kodte Kind nach 
auſe, wo es dem e e Arzte doch gelang, daſſelbe 
ins Leben zu rufen. Doch von dem für ſeine Schweſter ih 
vpfernden Knaben war nichts mehr zu bemerken, und auch bis 
. bat man leider die Leiche nicht gefunden, was natürlich 
den tiefen Schmerz der Eltern a und where 
— Das Poſt⸗Dampfſchiff „Holſatka, Capt. Ehlers“ von 
der Hamburg⸗New⸗Horker Linie ift am 20. Januar wohlbehal⸗ 
ten in N angekommen. 


ew⸗Nor 
— Ein Nau ann erhielt vor Kurzem von ſeinem Bruder 
einen Brief, welcher im Siegel die Inſchrift: „1. Buch der 
Maccabäer, Cap 12; V. 18“ trug. Der Empfänger war 
nicht wenig erſtaunt, eine christ aus der Bibel auf dem 
Siegel vorzufinden. Eine Bibel mit den Apoecryphen war 
nicht gleich zur Hand; inzwiſchen wurde gerathen, wie der 
Vers wohl heißen könne. Nicht wenig war man erſtaunt, 
8 3 an der bezeichneten Stelle den Vers zu finden: „Und 
en um Antwort.“ 

Eine Dame, die Rochefort in der Kammer geſehen 
hat, wird gefragt, welchen Eindruck der Unverſöhnliche aller 
Unverſöhnlichen auf ſie gemacht, „Er ſieht aus — meint ſie 
E wie ein Seeräuber außer Dienſten, der beſtändig die See⸗ 
krankheit hat.“ 


I: 
3 
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ans: Goneurs: Eröffaungen. Tr 
Ueber das Vermögen des Lieutenants a. D. Clamor von 
Münchhauſen zu Buckau bei Magdeburg, Verw. Kaufm. E. 


Manns zu Magdeburg, T. 9. Februar c. 


Muſikaliſches. 
Es wird gewiß von jedem Freunde der Muſik mit Freude 
e daß das muſikaliſche Leben ſich auch in un⸗ 
ſern Dörfern immer mehr zu regen beginnt. So gab z. B. 
am 23. h. m. der durch den Kantor Hübner zu Neudorf a. Grb. 
neubegründete Inſtrumentalmuſik⸗ und Männergeſang⸗ Verein 
ſeine erſte Aufführung. Das Programm enthielt 6 Inſtru⸗ 
‚mentale und 8 Geſangspiecen, deren Vortrag nicht nur ein 
gründliches Einüben verrieth, ſondern auch davon Zeugniß 
gab, daß es der Dirigent 92 1 die Mitglieder ſeines Ver⸗ 
eins in den Geiſt der Compoſitionen einzuführen. Möge die 
von Seiten des Publikums bei dieſer Aufführung bezeigte rege 
Tdheilnahme dem jungen Vereine erhalten bleiben und dieſer 
darin einen Antrieb zu fortgeſetztem Streben finden, wie auch 
der Dirigent einen Lohn für ſeine viele Mühe. 


en nn en 9 Arm 


Hie Familie Ehrenfels 

3 Von George Füllborn. 

22 1 d Fortſetzung. 

3 Sie mußte ſie jetzt ſchon mit Anwendung von Kraft und 


reg 


t der Bruder ſeine Schweſter an 


Gewalt von ihren Fluchtverſt 
durch Todesangſt und ihre wahnſinnige 
wurde — und wenn fie dann in Schlaf geſunke ; 
wieder erwachte, konnte ihr die alte Waldbewohnez 0 
nicht zürnen oder bereuen, daß fie fie bei ſich uh . 
wenn ſie Martha mit einer unbeſchreiblichen Beh, 1 
der Stimme und von Thränen durchbebt, ſagen hör a 
„Mutter Wilderin, Du bift ja die Einzige, die dig 
verfolgte Martha hat — Du beſchützt mich — ich wi 
keinen Andern ſehen.“ inter un 
So vergingen die Monde, wieder ward es Wine n 
bald war die Irre zwei Jahre in ihrem Verſteck. Sie bi ! 
immer ſchwermüthiger und immer weniger lichte! uge 
verklärten ſie und entſchädigten ihre Pflegerin bie N, 
keine Hülfe mehr für ſie, denn die Wilderin kannte 1, . 
tur und ihre Geheimniſſe, ſie hatte Alles angenah det 
Fung Alles ae die Arme ging mehr und me 
inſterniß des Geiſtes entgegen. x E 
Als der Tag herankam, 15 dem ſie vor zwei Hohe ge 
flohen und den furchtbaren Sturz in die Schlucht 7 mE 
zweiflung gewagt hatte, ſaß fie wie immer am Wa ſelbl. 
zerpflückte Blumen und Zweige und ſprach mit ich gr 
die Wilderin aber war einem Reh gefolgt, deſſen ehen 
fie in der Nähe ihrer Hütte gefunden, um es zu Mall 
15 ſie wieder für viele Tage Nahrung für 170 
und ſich. ; 
Gegen Abend kehrte fie beladen mit dem Wild ech 
war eben dabei, es zu zerlegen, als es klopfte, und 1 
ihr kam, um ſich Rath zu holen — wunderbarer fia 
der das zweite Weib Hermanns, von Neugier und fühl 
equält, auf düſterem Wege in das entfernte Haus 

in dem das erfte todtgeglaubte Weib Obdach gefun a 
Martha irrte im Walde umher, als Elſe von r Tu 
Wilderin jenen Rath erfuhr, der mit den Worten 1 
blickenden endete: orülbe 
„Es iſt zu ſpät Du biſt am rechten Wege its; 
geeilt — geh ſchnell heim, Dir droht Gefahr.“ N par 
Sie ſtand in der Nähe, als Elfe, vertrieben 17 5 
Nahen des Sohns der Wilderin, der heute zufd el Hin 
um nach der Mutter und der Irren zu ſehen, aus be 
trat — Elſe, das Weib Hermanns, erblickte wie ein e 
bild die weiße Geſtalt von Martha Ebrenfels, Fin 15 
das Weib Hermanns war. Die Unſicherheit der auf 10 
aul. 


ſie heimgelangen wollte — vor Martha aber Grin 


r 
erſuchen abhalten, zu di 


Rae wor daß 


niß und das Entſetzen jagten Elſe dem Pfade. zu 
vielleicht hervorgeh racht durch den Schatten der © 
bei dem plötzlichen Erſcheinen Elſes, das wie h 
ken ſchnell vergangen war, ein Chaos von furchlbeng un 
vollen Bildern auf — der Geiſt des Wahnſin! un 
mit entſetzlicher Gewalt ihre Seele und willenlos, 7 
dert und gehetzt von ihrem Irrſinn eilte ſie en 
zu und mit fliegenden, weißen Gewändern fi 
durch den düſtern Wald, fort, fort ohne H. 
Ziel, verfolgt von den Bildern der Furcht und 9 
ten Geſtalten. ard 
Die alte Wilderin empfing ihren Sohn und 2 aus 3 
feine Frage auf Martha aufmerkſam, ſie ſchrit ie in 
Hütte und rief, der Jäger lief nach den Pfaden, n la 
Nähe durch den Wald führten, er ſuchte an * 
an denen die Irre gern weilte — vergebens! 
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Stimme nach ihr — aber nur das Echo ſcholl aus 


es Walde zurück, die Finſterniß der Nacht ließ kein wei⸗ 
wen und ob auch die alte Wilderin in großer Unruhe 


eue Verſuche machte — die arme Wahnſinnige war 
uden, die, wie fie vermuthete, von einem Anfall 
5 urcht und von dem ſie erfüllenden irren Gedanken, 
— fliehen müßte und verfolgt würde, heute heimgeſucht 
f „Sie hrend ſie ſich unbewacht ſah. 
weinte id, wenn der Tag graut, wieder zurüdtehren,“ 
t fol ohn, „fie hat ja bis jetzt immer, einem In⸗ 
dar 10 gend. Deine Hütte wiedergefunden, da ſie weiß, 
| ei Dir am beiten aufgehoben!“ f 
das es nur einträfe, es wurde immer ängſtlicher mit 
delten! arme elende Weib, einſt ſo glücklich und nun ſo 
Und ſterh, Laß ung im Walde leben, laß' uns bier leben 
ung ellen, dort draußen in der Welt, aus der ſie ſich zu 
wg chtet, ſieht es arg aus — ich möchte nicht mehr 
ben, und wenn mir der König alle Genüſf böte — ich 
chen ihm wieder und immer wieder antworten, wie ich es 
dag ih hen: Im Walde, Herr König, im Walde allein 
* bl eben, dort draußen iſt ſo viel Noth und Verfall, 
pale, ich nur mit mir und Gottes Natur zu thun, das 
hres Leh n!“ 
a * arme Weib hat's ja auch erfahren — er trieb ſie 
de Tod, und ſie konnte nur bei mir in dem Frieden 
ben. Mile des Waldes noch Stunden der Ruhe fin⸗ 
en artha! Martha! rief die Alte, noch einmal ver: 
dar in ob die Irre ſie nicht hören konnte, Martha aber 
85 
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. gehetztem Laufe weiter, immer weiter durch das 
e ddahingeeilt, die Stimme der Wilderin verhallte, ſie 
Auf un ie Gerufene nicht mehr erreichen. die unaufhaltſam 
geebnetem Wege ſich mehr und mehr von der gaſt⸗ 
meat entfernte, in der ſie eine Zukunft gefunden — 
nd os, ohne Willen nur dem Treiben ihres Wahnſinns 
mite eilte fie durch den nächtlichen Wald dahin — da 
* Hecke ihren Weg, doch drüben iſt eine Oeff⸗ 
\ befinde, die Irre durchſchreitet fie, und Martha Ehren- 
t dem det ſich im Parke von Schloß Wittenburg, der 
ihr von ihr durcheilten Pleſſer Walde zuſammenſtößt. 
0 niet ohne eine Ahnung davon in ihm weiter, daß 
dun en Boden geht, der ihr mitgehört, fie eilt ver⸗ 

m Nahen grauenhaften Bildern des Wahnſinns wei⸗ 
ic eh vorbei durch den Himbeerwald und fteht nun 
K or einem in nächtlicher Ruhe liegenden Haufe — 
in dechdenken flieht ſie weiter der Thüre zu, als wollte 
3 fremdem Raume ſich vor ihren Qualen verber⸗ 
8 Wen Verfolgern Ruhe ſuchen — ſchon iſt ſie im 
N, di ittenburg, ſchon eilt fie die breiten Steintreppen 
ie Thüren find offen, da gellt ein entſetzlicher Schrei 
eg weiten, nächtlichen Räumme des unheimlichen 
e 0% — — Als Elfe den Pfad erreicht hatte, auf 

u ſich betommen, überrieſelte ſie noch ein Schauder, da 
on dem erſtohlen nach der Hütte umblickend, nichts mehr 
| ſurchth Schatten gewahr wurde, deſſen Erſcheinen doch 
Weender deutlich geweſen; ſie mußte ſich erſt in Ruhe 
den fein kleben, daß es nur ein Bild ihrer Phantaſie ge⸗ 
alten Wille, hervorgebracht durch die warnenden Worte 
ilderin und den in ihr erwachten Gedanken, daß 
lachte de Todte liebe, nun er ſie errungen und genoſſen. 
laut auf, als wollte ſie ſich Muth machen und 


e. 


FF, 


SEE 
= 


e 


4 


. | ni — 255 


eee 


N DN 


a 1 / 

dann ſchritt fie feſten Fußes durch die Finſterniß dahin, 
ſie achtete —5 11 nei auf die Wunder der — 
nacht, fie eilte, von ſchweren Gedanken erfüllt auf dem Pfade 
hin, der fie auf geradem Wege nach dem Schloſſe zurlick⸗ 
führte. Aber wir wiſſen, daß die einſame Hütte der Wil⸗ 
derin meilenweit von ihm entfernt lag, und Elſe brauchte 
daher trotz ihrer lee Schritte Stunden, um heimzu⸗ 
gelangen. Es follte Niemand von ihrem nächtlichen Ga 
etwas bemerken, darum ſchlich ſie, die alte Uhr des Schloſ⸗ 


ſes verkündete eben die erſte Stunde, todtmüde und erſchöpft 


endlich an der Pforte angelangt, leiſe auf dem Kieswege 
des 1 — und verſchwand dann in dem dunkeln 


Gange des Schloſſes. Alle schliefen, Elſe erreichte daher 


unbemerkt ihre Zimmer und nach wenigen Augenblicken ſchon 
hatte die übermäßige Anftrenguug die ate e Gedanken 
beſiegt, Elfe, das Weib Hermann s, 1 ief feſt und tief, 
ſie athmete laut und regelmäßig, die Th an die zu dem 
Gang von den Zimmern ihres Gemahls führten, hatte fie 
verriegelt. 1 { 
Kurz vor ihr war Wilhelm von Ehrenfels von ſeinem 
Gelage heimgekehrt. Er hatte ſoeben den alten Krauſe aus 
feinen Gemächern geſchickt und ſchloß die Kiſte auf, die ſei⸗ 
nen Schatz beherbergt hatte, ſie war leer, das Gold ver⸗ 


ſchwendet, mit gleißneriſchen Freunden und Zechgenoſſen f 


verjubelt oder unwürdigen Schmeichlern auf Nimmerwieder⸗ 
ſehen geborgt oder auch zuweilen, um den Qualen der Seele 
Etwas anzuthun, an Arme Händevoll verſchenkt, nun ſtand 


Ehrenfels vor der . n Kiſte, er trat an den koſtbaren, h 


geſchnitzten Schreibtiſch, in ihm verwahrte er zuweilen, wenn 


er in der Nacht heimkam, die Goldſtücke, die ihm von der 


Zeche übrig geblieben waren, er fand noch einige darin, 
für den ann Tag reichten ſie aus, um ſich Vergeſſen zu 
erkaufen, Schlaf zu ertrinken, aber dann — was dann, 
wenn auch ſie verbraucht waren? 12 

„Dein Schlaf verfliegt, denke nicht nach, nun können die 
Andern zahlen, hehehe, ich habe ſie lange genug gemäſtet, 
Auſtern, Paſteten, Sect, nun iſt an Euch die Reihe, hehehe, 
Ehrenfels hat nichts mehr, der Schatz iſt fort, Gott ſei 
Dank, vielleicht werd' ich nun Ruhe haben —“ 


Erfüllt von dem berauſchenden, einſchläfernden Wein, dn 


Ehrenfels in Geſellſchaft ſeiner lungernden Kumpane getrun⸗ 
ken, die ihn, wenn er ging, verlachten, erfüllte ſich der ein⸗ 
zige Wunſch des ruheloſen Beſitzers von Schloß Witten⸗ 
burg, er enlſchlummerte, er fragte nicht nach feinem Sohn 


und deſſen Frau, er fragte nicht nach ſeinem eigenen kran⸗ 


ken Weibe, und er wußte doch, daß fie, entnervt durch die 
Schickſalsſchläge, die fie getroffen und die fie ſcheinbar im⸗ 
mer mit äußerer Ruhe und Ergebung aufnahm, hoffnungs⸗ 
los auf dem Seidenkiſſen in ihrem prunkvollen, glanzüber- 
ladenen Schlafzimmer lag, immer mehr, immer tiefer 
ſinkend, war auch die Liebe zu ſeinem Weibe, die einſt ihn 
erfüllte, aber doch wohl auch keine rechte Liebe geweſen fein 
mußte, erſtickt durch das Ringen nach Genuß, ertränkt im 
Wein, das letzte Atom einer guten Regung in ihm war 
nun auch fort, ſeine Seele verkommen, unrettbar verloren, 


der Rauſch, der das Mark feines Körpers verzehrte, mußte 
ihm tünſtlichen Schlaf bereiten, den zu erzeugen er täglich 


mehr brauchte. 


Hermann von Ehrenfels war erſt ſpät aus dem Part 0 


in ſeine Gemächer zurückgekehrt. Geſchaͤftige Diener hatten 


l 


ommer⸗ 
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die Lichter angezündet und die Tafel hergerichtet, aber er Ein Schrei gellte, Martha ſah plötzlich den Urheber 
beachtete es nicht, es war ihm zu heiß, zu drückend in den rer Angſt, ihres Elendes, ihres Wahnſinns vor nd 
Räumen, er öffnete die Fenſter, um friſche Luft zu ſchöpfen, Wort, das er ihr, ſich aufrichtend, urief, drang 
wonnige, duftig wehende Abendluft. Er ſah vor feir ihre Seele und brachte fie für einen Au enblick zur S 
nen Blicken den Stamm ſeiner 1 geknickt, gebrochen, nung, ſie ſtrich mit den Händen über Be und 
denn wohl wußte er, wie fein Vater dem Abgrunde ent⸗ als erwachte fie aus einem ſchweren, jahrelangen 
e wie ſeine Mutter in ihrem Innerſten zerſtört und „Martha — Du lebſt“, hörte fie flüſtern — 

ank, wie er ſelbſt aus dem Glück ſeiner Jugend mehr und Hermann, der Mörder ihrer Seele, zu ihren 
mehr dem Elend anheimfiel. I wie er die Arme zu ihr emporſtreckte und in hoͤchſter 

„Und iſt denn nichts mehr zu retten,“ murmelten ſeine ung ſprach: m 
Lippen, „die Familie Ehrenfeld war doch einft geachtet, ge⸗ „O bleibe ſo ſtehen, und wenn Du ein Trug 
liebt, glücklich, — feit Jahrhunderten lebte fie in Frieden ſo zerrinne nicht, Lafj’ mich fo liegen, laſſ mich zu m 
und Freude — und jetzt, nun Du lebſt, ſoll fie auf immer- ten — Du lächelſt? Du ſtreckſt Deine Hand nach * 
dar und unrettbar verloren fein? Allmählich und immer — o nimm mich mit Dir, nimm mich mit, wohin 
weiter greift das Unrecht und das Unglück um ſich, immer nur ſcheide Dich nicht mehr von mir!. — 
weiter drängt es und drang es, ſoll es keine Rettung, keine In Martha dämmerte wie neuer Morgenſchimme e 
Rückkehr des Glücks mehr geben?“ N Erinnerung ihrer Liebe auf, für einen Augenbli mel 

„Keine!“ ſcholl es als Antwort in ſeinem Innern, „keine, der Wabnſtanigen vergeſſen, was zwiſchen ihr un 25 ihre 
denn was geſchehen, das ift nicht mehr aufzuheben. das lag, frühere Jahre ftiegen ſonnenbeſtrahlt vor ihr — den 
Schickſal muß ſich erfüllen, die Familie Ehrenfels ift dem Liebe befiegte für einen kurzen, wonnevollen Mo 
Untergang verfallen, ſtemme Dich nicht dagegen, mühe Dich finſtern Geiſt, der ihr Inneres beherrſchte, ſeliges 5 wie 
nicht unnütz ab, Du trägft mit die Schuld, die Euch hin⸗ verklärte ihre bleichen Züge und ihre Hände reicht che 1 
abzieht; wie wäreſt Du im Stande, nur noch Etwas ab- in längſt vergangener Zeit nach dem Geliebten, det, 
zuwenden!“ zu ihren Füßen lag, er bedeckte fie mit Küffen, es we 


Hermann ſchritt ſeinem Schlafzimmer zu, er ließ die als wäre er in eine andere Welt verſetzt, und alles Leid 
Thüren offen, damit die kühlende Nachtluft ihn träfe und Elend vergeſſen und abgeſtreift — — Aber nur 5 — 
ſeine heiße Stirn fächelte, dann legte er ſich angezogen auf genblick dauerte das Vergeſſen, das Lächeln, Martha 
die weichen Kiſſen, um zu ruhen. verfinſterten ſich, die düſtere Verzweiflung des Wa 


„Schlaf, wohlthuender Schlaf, nimm mich in Dein er- ſprühte aus ihren Augen. Fort, fort, hinweg! 

löſendes Reich und male mir Träume vor, die mich das folgen mich, fie wollen mich morden! 
Leben vergeſſen laſſen, zaubere mir Martha zurück, das ver⸗ Hermannn verſuchte es, die Raſende zu halten. 
ſtoßene, betrogene Weib, das mich liebt, das für mich betete, „Ich muß fliehen, fliehen, er hat mich gemor 
fie iſt todt, verſchollen, ſie iſt erlöft! Nur Du mußt den fie und riß fi los. Der Knieende ſtarrte die Wahn 
Kelch des Daſeins ganz leeren, mußt alle Stunden der an und das Leben verſank vor ſeinen Blicken, Mart 
Strafe erleben, um zu fühlen, was Du gethan —“ Hermann folgte ihr — 

Hermann lag wach auf den Kiſſen, vor ſeinem Geiſte ſtieg Es war eine graufige Jagd! Durch die Gänge des & 
die Erinnerung auf und wie in jener Nacht tropfte die Thräne ſes eilte die Gequälte in den Park hinaus, weiter, A 
der Reue auf den feidenen Pfuhl, da ſtieg plötzlich vor fei- weiter, auf den vom anbrechenden Morgen matt e g 
nen Augen eine Geſtalt auf — Hermann ſah mit Grauſen Wegen dem Walde zu. Hermann verſuchte die 80 pl 
und Entſetzen in der offenen Thüre ſeines Gemaches eine zu ergreifen, zu halten, endlich hatte er ſie erreicht, Era 


weiße, hohe Geſtalt erſcheinen, die von Furcht und Angft ſie an, mit ſprachloſem Entſetzen an, feine Züge del 
verzerrten Züge kannte er — Martha! N ſich den ihrigen nach, ſtarren Kanes 4 er 4 2 
„Martha,“ flüſterten zitternd feine bleichen Lippen. liche Laute und dann flohen beide dahin, beide verfolg 


Elend, blaß, mit unſtätem Blick und wirren Haaren, jo den Furien des Wahnſinns — — funde 
erſchien die Wahnſinnige auf der Schwelle des Zimmers Der eherne Gott der Gerechtigkeit hatte Wege * ewihe 
Aan! Gatten, ohne eine Ahnung zu haben, wohin fie gera- Hermann lebend mit feinem verſtoßenen Weibe in g 
then! In ihrer Hand trug ſie noch einen Strauß weißer Nacht des Geiſtes zu vereinigen! — Fortſetzung 
Blüthen, Nachtſchatten. Ihre Augen ſuchten mit Todesangſt . - 
nach einem Verſteck, während ihr Mund unzuſammenhän⸗ $ Die National⸗Zeitung bringt folgenden Artikel: Se, 
gende, kaum verſtändliche Worte flüſterte. Jahre ſind durchlaufen, ſeitdem wir tauſende und aber 

Hermann war nicht im Stande, ein Glied zu rühren, es von Dank: und Anerfennungsſchreiben aus allen ta 
war, als ag 1 der en 15 die Kehle unge an EN 125 nen i 15 
zuſchnürte, ihm die Haare zu Berge ſteigen ließ! gebr. 1 ich der hei „Geſu 

Welchen Gedanken follte er — jaſſen, welche Erklär⸗ un Ban 7 Me denden a , bende l 
ung ſich geben, welches Wort zuerſt rufen, es war ein Au- Aihmungsorgane, auf Magen Unterleib Lunge, ! 
gene grauenhafter Verwirrung in ihm, aber die Geſtalt röhre u. f. w. Niemand kann ſagen: die Perſon 
75 . er hörte ſie ſprechen, er erkannte, daß ſie Schreiben exiſtiren nicht, denn ſie find ie 
ebte und: f net. Niemand kann jagen, die Angaben ſeien 
„Martha“ rief er in der Qual der Zweifel — denn es wird — R Seite 


Nebſt drei Beilagen. 


1 47. Niemand kann jagen, ie ſind erkauft, 
alt keit ragen die Unterſchriften untadelhafter Per- 
reisten von oft 115 er Charakterſtellung. Die 
Preismedafllen und Breveis darf nur Der 
ühren, der fie. errungen hat; deshalb find 
Daßſhein charakteriſtiſces Kennzeichen der Aechtheit 
den N Malzfabritate. Die Anerkennungen und Beſtel⸗ 
u täglich, wie dies allerdings bei einem Weltge⸗ 

Ten auffallen kann. 3. B. ; or 
u, 21,19. Dezember 1869. „Die Hoff'ſche Malz⸗ 
u Berlin wird erſucht, ſechſig Flaſchen Malz⸗ 
Aidung vi ekannter Qualität umgehend zu ſenden und die 
Aw tect an das hieſige Zollamt abpufertigen.“ R. v. 
ke General:Adjutant Seiner Majeſtät des Katſers, 

tte 


Generalſtabes. — Potsdam, 21, November 1860. 
nm abermalige Sendung von Ihren Heilnahrungs⸗ 
„ Geſundheitschocolade und Bruſtmalzbonbons; 
lichem Gobrauch) Malz⸗Toilettenſeife und Malz: 
\ uber ein an 80 b . = 1 15 0 5 be 6 
boden 869. „Für das hieſige Königli azaret 
ie, ©0 Flaschen Malzextrakt verlangt“ De. Brayn Du: 
Nauf Mglicher Lazareth⸗Inſpector. — Bukare ſt. „Der 
N Nirer ausgezeichneten Malzfabrikate veranlaßt mich, 
oo zu meinem Hoflieferanten zu ernennen.“ Carl l., 
N Rumänien. — An den Unter Intendanten des 

en Militärbospitals Val de Grade zu Paris. 
Ma beſoplenen Berichtes theils ich mit, daß das 
de gextrakt, dies vorzügliche Kräftigungsmittel für 
af Krankheiten, bel Bruſtleiden weſentliche Beſſerung 
de * und ſich vortheilhafter als der Wein 5 erh 
ad nd 

eſteckten Zähnen augenblicklich 


5 eau, Oberarzt des Hospilals. 
ji | chen Erträct beſeltigt. Dieſes 
ſeiner nie ſehlenden Wirkung wegen einen 
ö A und 216 daher in keiner Famſlie fehlen. 


n ohlen u 


für Hirſchberg bei Paul Spehr, für 
1 brich, für Probſthain bei F. 
8 enfriedeberg bei Jul. Hei hi 

N Nachahmung. 
u t des geſetzlichen Deponates der Ba. 
N 5 es faft keine größere Stadt in Deutſchland, 
bene Berhadung der Stollwert ſchen Bruf- 
Nn zu mehr oder minder täuſchend nachgeahmt 
> wolle Theil ſogar unter Mißbrauch des Namens. 
aher auf den Siegelverſchluß genau achten. 

daher auf den S ſcluß a 


U Familien . Angelegenbetten 
Nee Verlobungs : Anzeige! 

N ung meiner Pflegetochter Marie Nowak mit 
* att ermeljter Herrn Al Böhm von hier, beehre ich 


leder beſondern Meldung ergebenſt anzuzeigen. 

W Franz Eis; 
E den 23. Januar 1870. 

lobte e 


ehlen ſich: 
ar ie Nowak, 
Alsia Böhm. 


N Beilage zu Nr. 12 des Boten a. d. Riefengebirge. 20 Januar 187 


Todes Anzeige. 

Allen Verwandten und Freunden hiermit die traurige An⸗ 
zeige, daß es dem Herrn über Leben und Tod eſalen e unſere 
gute Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, Frau Papierfabritant 
Emilie Tſchache geb. Elsner, nach kurzem Krankenlager 
am 26, d. M., Nachmittags 6 Uhr, zu einem beſſern Leben 
abzurufen. iedorf, C 

Schönwaldau, Hirſchberg, Berbie dorf, Caſſel. 

1097 Die trauernden Hinterbliebenen, 


1123. Schmerzliche Erinnerung 


am einjährigen Todestage unſeres unvergeßlichen Sohnes und 
Bruders, de 


Junggeſellen Guſtav Feige. 
Gr ſtarb den 28. Januar 1869 in dem Alter von 20 Jahren 
Monaten und 6 Tagen. 


Ein Jahr ſchon birgt die liebe, theure Hülle 

2. zen Se 100 ie 1 70 u fn Fülle 

Auf Deinem Grabe blühten ſchon 

Gar viele Blümchen ſtill im weichen, grünen Moos. 


Du ſtarbſt zu früh für all' die lieben Deinen, 
Du unvergeßlich Idee Sohn und Bruder Du 
Troſt iſt es uns, an Deinem Grab’ zu weinen, 6 
Dies gießt in unſ're bangen Herzen Troſt und Ruh'. 


Was Du uns warſt, das möchte gern erzählen 

Der tiefgebeugten Eltern liebefühlend Herz; 

Es kann den ſchweren Kummer nicht verbehlen _ 

Und fühlt in feinem Klagen Lind'rung für den Schmerz. 


Dein Todestag erneuert unſ re Thränen, 

So oft er in der Jahre flücht'gem Lauf erſcheint, 
Und ftillen kann kein Troſt das bange Sehnen, 
Bis einft auch uns re Aſche ſich mit Dir vereint. 


a, immer wollen wir hier Dein gedenken, 

Recht oft zu Deinem ftillen Grabeshügel geh'n, 

Dort mag ſich unſer Geiſt in Dich verſenken 

Und ungeſtört das Herz um feine Freude fleh'n. 

Ruh' ſanſt und wohl! hab' Dank für Deine Liebe, 

De Du uns zollteſt gern in Freude, wie in Schmerz, 

Dein Herz war ſtets erfüllt von reinem, edlem Triebe, 

Bis des Todes Pfeil durchbohrt Dein junges Herz. 
Grunau, den 28. Januar 1870. 


Die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 
— —— 


1094. Wehmüthige Erinnerung 
Wiederkehr des Todestages unſerer hei 
ns 2a N he r und 0 attin, 4 1775 Tout 


Loniſe Grüttner geb. Goldmann. 
tarb 31. Januar 1869 i 
= 1905 ga und Nervenfehlage alt 57 Jahrg r 


Schon iſt ein Jahr uns trübe hingeſchwunden, 
Seitdem der Tod Dich unſerm Arm Pie 


Noch bluten un ſ're he ds nen Wunden 


Und ſtillen will ſich nicht des Herzens Gram. 
Daß Du fo jung, jo früh von uns geſchieden, 
Giebt dem Gemüth noch keine Ruh und Frieden, 
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l Nit ns en las wit mit 2 


Dein — Ga 9 2 Dein art er; f 


ren, ö 
% na fühlt n mit 2 den herben en 
Die lieben Kinder, die Du hier verlaſſen, 
Sie werden den Verluſt erſt ſpäter ſaſſen. 


Drei konnten Dich ſchon mit dem ſüßen Namen: 
Sieb Mutter!“ rufen, denn fie kannten Dich, 
ar Freud und Luft ſie immer zu Dir kamen, 

Denn ja Dein Auge nie von ihnen wich. 

Ze ihre Wohlfahrt liebevoll zu ſorgen, 

ar Deine Luſt am Abend wie am Morgen. 


Ach! ſollteſt Du die holden e jehen, 

Um. nee © Du des Todes Kelch geleert! 

Dein Mutterherz. es würd' in Wonne ſtehen, 

Sie find Dein Bild, uns Allen lieb' und werth. 

Einſt werden ſie Dich all' mit Lieb umſaſſen, 

Wenn einſt auch fie nach Gottes Rath ⸗die Welt verlaſſen. 


Mit drei der Deinen lebſt Du nun im Bunde, 
Die Dir . in des Himmels Raum, 
Du ſah'ſt im Geiſt ſie in der leften Stunde — 
Es war für Dich der letzte ſchönſte Traum. 

Die Händ' darreichend, ja ſelig im Verlangen, 
Soll'n ſie Dich dort als Engel bald empfangen. 


So lebe ſelig in den Wonne- Welten 5 
Mit Deinen Kindlein ewig im Verein! 
Gott möge Dir die Liebe reich vergelten, 
Mit der Du hier uns ſuchteſt zu erfteu'n. 
Einſt, wenn auch wir von dieſer Erde gehen, 
Dann werden mir uns ewig wiederſehen. 


Karl Ehrenfried Goldmann, 
Chriſtiane Goldmaun geb. Meirich, 
Pauline Wagner, als Hflegeſchweſter 


e el Ne e e 


Amtswoche des Herrn Subdiakonus 
vom 30. Jaunar bis 5. Februar 1 


NN 1 


| „ als 
tiefe, Eltern. 
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Gommunion und Bußvermahnung 

= Herr Subdiafonus Finſter. 

Nachmittagspredigt: Herr 8 Dr. Peiper. 

etraut. 

= irſchberg. D. 23. Jan. Jagi, Ernſt Dh. Schubert, 

— Ru, 7 Grunau, mit Erneſt. Chriſt. Kahl d —— 

Friedr. Finger, Häusler zu Schildau, mit Jar. 1 

= = dal, — D 24. Iggſ. Carl Aug. Schröter, Bauerguts⸗ 
zerſohn zu Straupis, mit Jofr. Erneſt. Wilh. Jentſch zu 
TON, — Seen 9 0 Aa Wen gm Straupitz, mit 

Heinr. „Wübelm 


„D. II. ſ. E:nit Simon Hausbeſ 
af, Si as Binder a. Schmiedeberg. 
Bo ber e D. Jan. Der Bauergutäbefiper 
Ernſt Wilh. Rösler bier, mit der Bauertochter Erneſt. Henr. 
3 wi nan. B. 10. Jun. Jag, Cat! Gast. Wilh. Zrömb 
8 nau tt Gu i römber 
Er Alt:Schönau, mit Erneſt ne Nähric in Pe HR . 


fm 4. Sonntage nach Epi Hanptpredigt, Wochen: 


e 
D we I 8 = 1.9 
en nano & ub aus . 


Banſch. 

D. 11. Jan Catl Wilh. S 
1 mit Ya, Omi Soul 1 
ſcher. — Wwr. Moritz Kerber, du d Male . 
Amalie Ar — D. 16. Friedr. Aug. Sie © 
Marie Magd. Wagler. ſ. Jul. Oswald Se 
Schuhm., mit Jar dg 3 er 


ee Marg 15 
Ken e 


S. f 
10 5 PR; 


Mt. 
Gruna 1. 3 2 bei. Hoffmann 
Erneſtine Pouliae eee 0 . ei 


Kunnersdorf. D. 5 Dezbr. 1869, Frau Zum. # 


Str 5 B. W 2 ler Rilte e. 1 
ö au 8 I 7 
1 SR e 
3 8 ae a 1869. Frau HERE 
S., Güftan Ad 
8 5 
Grund e. 
oe 1 Hausbeſ. 
earb. 3 € 2 
PA; dran au Dt 5 125 Sam * — Ming 3 5 
tau neiderm ottſtein 
Emilie Sung ER — D. 2. Jan. 1870. Me. 


chirme „ Max Adol — D. 5. Fr 
Sichenratbs. Ji lr u. Se eher Großmann me 2) 
nes Fanni Martha 

Dane D. 4. Nov. Die Ehegattin N 


Hauptmanns a. D. Hüttenwerks⸗ u. Gulsbeſ. Hrn. 
mer e. reſe. 
„geriibtort, B. 23. Jan. 11025 e 
„ todtgeb. 
„Schonen. D. 21. * 1869. uad 
in Noc.⸗Reichwaldau e. ‚Ya 5 Re 
Farbermſte Hofmann bie e. T., Ida M b. 2 


2. grau Inw. Ritter in Reichwaldau e. 2 , Marl 

— 2. 12. Jan. 1870. Frau Zimmermann Ritihe Er e. 70 

Paul Herrm. — — 5. Frau Nadlermſtr. * 

er loberg d. D. 5 D u m 
Goldber e chlermſtr, 

S., Ernſt R Nach. He 2 1 Wen me 
Marie cer ee — Bar ey 


Sem. Au D. 1. Jan 
ſche e. T. rie Emile A Sand. — nz 
demſtr. 3 e. S Rich. Guſt. — 2 6. 


delsm. Pohl e. 85 Coll Hein 17 Adam. 


Geſtor he 8 0 
Hirſchberg. D. 24. (ph Olo, 
S e Gall Dito, den, "Sul 1 2 4 0 


C Lehmgrü 
aut Tire bner, u an! 4. — des 2 Bault, 
Aug., 5 Shukmadenmfte 1 Semen 1 


* 


„Schmidt, 58 J 
Jan. Guſtav Herrm., S. des Haushälter 


u. 
. 8. Jan. Carl P chneider⸗ 
. 8 3.1 2 hr il. Da. Garl 
N . — D. 17. Frau Hausbeſitzer u. 
Röſſel, geb. Wennrich, ge J. 9 M. 12 T. 

„ 14. Jan. Guſt. Herrm., S. des Mühlenbeſ. 
⸗Röversdorf, 1 M. 6 T. — Wwe. Joh. Chriſt. 
binterl. Ehefr. des verſt. Zimmermann Schäfer 
u, 44 D. 20. Friedrich Rob., S. 


11 M. — D. 
etc Wenne Bartſch in Nor. ⸗Röversdorf, 


dderg. D. 11. Jan. Schneidergeſ. Wilh. Carl Weg⸗ 
Jun ir 4 D. 13. Unverebil, Emilie Aline 
gt J. 6 M. 1 T. — D. 16. Eruſt Wilh. Bruno 


; des Lederhändler Böhm, 3 M. — Hr. Carl Christ. 
Lutz, Königl. Major bei der or a. D., Peer 


1 dlerordens 4. Klaſſe, 70 J 1 M. 22 T. 


San Literarifides 
uer 


Verlag von Theobald Grieben in Berlin, 
dei Gerald Wandel, Buchhandlung in Hirſch⸗ 
dauerſtraße 98): 


ber Schnellrechner. 


5 7. Auflage. 
em nes geſammten Rechnens, einschließlich des Rechnens 
* — Maaßen und Gewichten des Nordd Bundes, 
Auch der neuen Schnellrechnen⸗Methode. 
Zum Selbſtunterricht und für Schulen. 
Bon H. F. Kameke. ; 
Bogen gr. 8.) mit neuem Maaß und Gewicht. 


lage 
hatt San, l Auch in 6 Lieferungen a 5 Sgr. 

don alclrechner paßt für Jedermann iſt einfach, klar, 

neden dem ermüdenden Ballaſt und vollſtändiger wle feine 
Male welche ſämmtlich als veraltet und aus der Mode 
1 . 5 

aheim. 

N Mi | 
| an 
i . 2 
N de nächſte Nr. 18 r VI. Jahrganges 35 
8. t A 5 


niger dem Bilde von G, Stammel. — Ein Co 


anden Et ey 
Volles. Von O. Thelemann, 
ungen empfehlen jich.: F: 

DO, Wandel und A. Taube in Hirschberg. 


SEE > 


< 2 —— 


erich tig . 

In dem Nachruf in Nr. 10, des Boten, der Jungfrau 

Marie Louiſe Seidel gewidmet, ſoll die Unterſchriſt 
heißen: Nicht Freundinnen, ſondern Freunden. 


Hotel zum „Preuss. Hof“ 
Dienſtag den 1. Februar: N 
Grosses Üsncert, 
von ber Elgeriäen Capelle. 


er > tré a Berfon 3 Sgr. 
Anfang 7 Uhr. 5 Breiter, Ber 


Original⸗Luſt⸗ 


a Mufit ea ein Theater 
ien un ittw ein ater . 
In a Bu Auf eigenen Füßen. 


Des Rächiten 


0 
6 iegt auf der Straße ꝛc. 
Frau. Harfenſchnle. Geld l Eugen Tegeder.. 


iM Fürnhallenban⸗ Verein. 


Statutenmäßige Generalverſammlung Mechnungslegung) 
Sa 29. d. M., Nachmittags 2 Uhr, im 
Magiſtrats⸗Seſſions zimmer. 

Hirſchberg, den 27. Januar 1870 

Aſcheuborn, 

1154. 5 reireligtöſe Erbauung Donnerſtag 
Abends ½8 Uhr. Vortrag des Herrn Dr. 
„drei Worte des Glaubens von Schiller) 
Der Vorſtand der verein. chriſtkath. und Teich Gemeinde. 

Für die Abgebrannten in Conradswaldau, Kreis Schönau, 
find eingegangen von E W. in Cunnersdorf 4 rtl. Fräul. 
Schneider in Hirſchberg 1 rtl., Hrn. Bade, Inspektor Heller im 
Warmbrunn eln großes Packet Kleidungsstücke. 

Fernere Gaben nimmt entgegen die Expedition des Boten, 


Fvangeliſches Waiſenhaus. 


Auf Grund der nachſtehenden Genehmigung Sr. Excellenz 
des Herrn Oberpräfidenten vom 27. September 1869: 
„Auf die Vorftellung vom 23 d. Mts. ertheile ich hier⸗ 
mit die nachgeſuchte e zum Beſten des evan⸗ 
geliſchen Waſſenhauſes in Gleiwig Innerhalb Jahresſriſt 
eine einmalige Sammlung milder Beiträge in Form einer 
Hauscollecte bei den evangeliſchen Bewohnern der Pro⸗ 
vinz Sehlefien, zu veranftalten. Ba g 8 
werden von jetzt ab die von uns beauftragten Sammler Gaben 
der Liebe zu vorbezeichnetem Zwecke in Empfang nebmen. Wir 
bitten um fo angelegentlicher um die freundliche Unterftühung 
des begonnenen Werkes, als dadurch einem dringenden Bes 
dürfniſſe der in der Zerſtreuung lebenden evangelſſchen Ge⸗ 
meinden Oberſchleſiens genügt werden ſoll. 
Gleiwitz, im Januar 1870. 519 
Der Verwaltungsrath des evangeliſchen 
iſenhauſes. 


Comitee-Vorſigender. 


den 3. Februar, 
Hetzer über die 


ter, 
5 . 
Bergrath. u Br 


Ahuer, eermann, 
Stadtverordneter. Ingenieur. 


er ultze, 
PR nice heco. oe 


Paftor. 
Teuchert, Bürgermeiſter. 


ern 1 


— 


C2 . h. d. 31. 1 hor. 5. 


1 


Q. Cir. 


ea Amtliche und Privat = Anzeigen. 
802, 
Die der verwittwet. Eleonore Louiſe Döring geb. 


Nothwendiger Verkauf. 


Siegert gehörige große Mühle nebſt Walke No. 6, Neun⸗ 


dorf, Kr. Löwenberg, foll im Wege der nothwendigen Reſub⸗ 
haſtation 

am 12. Februar 1870, Vormittags 9½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge⸗ 
richtsgebäude verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 4,72 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 11,63 Thlr, bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 140 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
schein, die beſonders gejtellten Kaufsbedingungen, eiwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau während der Amtsſtunden 


eingeſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche u oder anderweite, zur 

Wirkſamkeſt gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 

buch n „aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
en, 


machen ha werden hlermit aufgefordert, dleſelden zur Wer: 
meidun a Prätluſton ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 


as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 15. Februar 1870, Vormittags 10 uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude von dem unterzeichneten Sub: 
haſtatlons⸗Richter verkündet werden 

Greiffenberg, den 12. Januar 1870. 
Königliche Kreis- Gerichts : Kommiſſion. 
er Subhaſtations⸗Richter. 
Cruſius. a 


1101. Int Namen des Königs! 
In der Injurienprozeßſache des Kreisgerichts⸗Gefangenen⸗Auf⸗ 
ſehers Joſeph Eimann zu Hirſchberg, Klägers, 


f wider 
den Töpfermitr. Auguſt Heinrich zu Bolkenhain, Verklagten, 
hat der Kommiſſarlus der Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation 
zu Bolkenhain für Inzurienſachen, unterm 15 Januar 
A 1870, nach verhandelter Sache für Recht erkannt: 
da 
der Verklagte der öffentlichen Verläumdung der Ehefrau 
des Klägers in unde deshalb mit einer Geldbuße von 
5 rtl, welcher im Unvermögensfalle eine Gefängnißſtraſe 
von drei Tagen zu ſubſtituiren, zu belegen, auch dem Klä⸗ 
ger das Recht vorzubehalten, den Tenor des Urtels binnen 
vier Wochen nach beſchrittener Rechtskraft in dem „Boten 
aus dem Rieſengebirge“ auf Koſten des Verklagten zu 
veröffentlichen und Letzterer die Koſten des Prozeſſes zu 


tragen ern, Rech 7 
1 echts egen. 
Vorſtehendes Erkenntniß wird in beolaabigtrt Form bier: 
durch ausgefertigt. 
Boltenhain, den 18 Januar 1870. 
8 


s (. 8.) 
Königliche Kreisgerichts- Deputation. 
Commiſſaxius für Injurfenſachen. 


Im Namen des Königs! 


r Unterſuchung wider den Handelsm Ibert Jof 
Br a i el 110 Ullersdorf Lbth. —. Albert Joſeph 


Menzel. 


n de 
odor 
r hat 
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werden. 


walter folgende Bl 

an welcher folgen er 

J., von Krüger, Kreis⸗Gerſch 

2. Ritter, Kreis⸗Gerſchts⸗Rath, 1 

8., n us Verhandlun bei waß 
nach vorgängiger mündlicher Verhan + eln 
der Bureau: Diätar Tiesler und ber Kreis hte H 


a — in offen 


a 


it einer 
Beletd 
td 
Boten Aa 
ber tunen 


b 


Von Nechts Wegen. 


Auctions⸗Anzeig 


E. 
Dionnerſtag den 3. Februar 1870 id 
ſollen in meinem Auctions » Lokale rachledeng RN 
öfentlih an den Meiſtbietenden gegen baare 
ſteigert werden: 


1 
1 
} 


ger u. Sg 
Barege / gi 
0 


label 
. 


225 


ch e. 
Das Auctionslokal wird aut g 
Hirſchberg, den 28. Januar 1870. 


Rudolph Böhm, zur: © 


Große Auktion. 
Dienſtag den 1. Februar c a 
von 9 Uhr ab, findet in dem Tu re „fe 
Haufe, Voigtsdorfer Straße No. 171 N. 
der meiſtbietende Verkauf der Wittfrau B of 
Tured’fchen Nachlaßſachen, beſtehend in ach 
zellan, Gläſern, ſilbernen Kaffeelöffelu . ung 
Leib und Tiſchwäſche, guten weiblichen Klei 10 
ſtücken. 14 Badehemden, 14 Bademäntel 5 . 
Möbels und dergleichen mehr, meiſtbietend 100 
Baarzahlung ſtatt, wozu Kaufluſtige eing gil 
Warmbrunn, den 25. Januat inf 

Das * 


1065. 


ner 
* 


Aukt 


7 7 r 


i on. 


ee 
Das Dominium Hobeniriedeberg wird Mittwoch den 
N r d. J., Vormittags 10 Uhr, 40 Stück ſchwere, 
* denen gemäſtete Hammel partienweiſe meiſtbietend 


u uetion. 


der Königlichen Kreis» Gerichts : Commifjion 


m 1. Februar c., den et 11½ Uhr, 
ie Yet, unter dem hieſigen Rathskeller 
bann, inen Wagen und verſchledene Meubles gegen 
Wiededer Zahlung an den Meiſtbietenden verkaufen. 

g a. Q, den 97. 1 1870. 


122 erger, Gerichts Actuarius. 


Zu verpachten N 
dan 1. April d. J. fol der hießge Baftbof mit 
Ser Bäckerei anderweitig auf 3—6 Jahre berpach⸗ 
mund wollen ſich Reflectanten bei den Unterzeichneten 
eubül > Gebr. Glöckner. 

Autenwerk Tſchirndorf bei Halbau, im Jan. 1870. 


in, Meine Schanknahrung 

Moe (Gerichtskretſcham) in Dobrau bei Bunzlau bin ich 
u) r Haumngsbalber willens, ohne die Ackerwirthſchaft aus 

b a ſofort zu verpachten und kann dieſelbe zum 1. April 
pp nommen werden. Hornig. 


* Die Nofifchlächterei in Jauer, nebit Reftauration 
it zu verpachten. Näheres beim Eigenthümer. 
rn 
u verpachten. 
derte aſthof in hieſiger Stadt, mit gutem Haftet 
bez iſt mit ſämmtlichen Nebenrevenuen, Aeckern und 
| al ehör, ſowie auch die Gaſtwirthſchaft allein, an einen 


SM ei Pächter fofort zu verpachten und zu übernehmen. 
bei E. Klenner. Hirſchberg. 

e Zu verpachten oder zu verkaufen. 

Kubnau bei Zobten gelegene Waſſermühle 


in 
N alen und 10 Morgen Acker, Wieſen und Garten 
fü ens, unter den ſolideſten Bedingungen BR To: 


len zu verpachten oder zu verkaufen. 936. 
U 5. ach eu. 
dien, ane eingerichtee Backerei oder Eon: 
her tele oder ein Haus, das zur Einrichtung 
id ſolchen und einer Pfefferküchlerei ſich eignet, 
Ulle zu pachten geſucht. Gefällige Offerten 
8 . unter B. W. No. 2 an die Expedition 
ten ſeuden. 


0 
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2 Anzeigen ernten Inhalts | 
Prß. Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank. 
Die am 2. Januar 1870 fälltgen Coupons der fünf⸗ 


procentigen Hypothekenbriefe a 


eingelöft 


vom 15. December c, ab 
in Berlin bei der Kaſſe der Bank (hinter der kath. 
| Nr, 1, 

Breslau bel Oppenheim u. Schweitzer, 
Brieg bei J M. Boehm, 6 
: 8 8 eo 5 er 1 u. 55 
Löwenberg beim 0 . 

: Hirſchderg bei A. Günther.: 1800. 


Höchit wichtige Anzeige für Bruchleldende! 
Durch das weltberühmte Bruäpellmit u Noce Bruch⸗ 
arztes Dr. Krüfi-Altherr in Gais, Table ebe werden 
alle, auch veraltete Bröche, ſchnell u. grün A, u. iſt das 
ſehr belehrende Schriſtchen darüber gratis . er Niederlage bei 
Herrn Paul Spehr in Hitſchberg in Empfang zu nehmen, 


991. Von heute an ſind in meinen beiden Barbler⸗ und 
Haarſch neide⸗Kabinetten Ha arreinigungs Walzen Ee teit, 
Richard Wecke, Barbier, am Ring u. Schulgaſſe 7, 


1015. Eine Mühle, in der Nähe Hirſchbegs, wanſcht in 
51 x ſchberg er 1 E Dt, ende 
Futter ꝛc. zu errichten. Darauf Re tend 

re Adreſſen unter Chiffre 4. m. 10 in der Expedition des 
Boten niederlegen. . —— 
u 1117. Fa r 

Wichtig für Schmiede. 
1104. Ich mache hiermit bekannt, daß ich von 1500 ab ein 
der ne dae Are 1 5 habe, bemerke dabei, daß 
8 au 

e werden * Inguft ue n 
een Schloſſermeiſter in Schönau. 


—— . ——— — — 
1098. Der auf den 5. Februar d. J. in der Subhaſtations⸗ 
Sache des Sch oel wel Grundſtüds Nr. 140 zu Boberröhrs⸗ 
dorf anſtehende Licitations⸗Termin iſt aufgehoben. 


1133. Nicht zu überſehen. 5 
Dem geweſenen m Hauptmann Kaden bach bringt 
nochmals beſonders das Comitee und der Verein ein recht leb⸗ 
haftes Lebewohl, und dem neuen Vereins⸗Hauptmann Beer 


in donnerndes Hoch. „Mitglieder 
5 Ludwigsdorf, 5 Schönau. des Militär⸗Begräbniß⸗Vereins. 


Förster’s _ 
photographisches Atelier 


1145, «vorm, Nieder) 


Bobnhofitrafe 12. 
Bei Beſtellung von einem Dutzend Bifiten : Portraits wird 
ein Kapfelbild incl. feiner Kapſel gratis beigegeben. 


1197. Die Anfertigung von Oberhemden, aller Weißnätherel, 
W aller Stickereien werden ſauber und pünkt⸗ 
ich ausgeführt. — 

Mädchen, welche das feine Weipnähen und Sticken 
lich erlernen wollen, 
e nen 5 

enfion aufgenommen. Näheres Zapfengaſſe Nr. 25. 

Hirſchberg, den 28. Januar 1870, 82 


können ſich jederzeit melden. —- 


a 
4 


WE 


die zeitgemäß billigften Preiſe 


m 
3 
) 


r 


dchen vom Lande unter ſoliden Anſpruchen in 


12 


Meinen geehrten Kunden dle ergebene Anzeige, d v 
te ab, u 28. Januar, Beim Volden N 
Haufe entlang, 1 Treppe hoch, innere Schildauer Straße, 


wobne. Bertha Wolbe, Maſchinennätherin. 
1117. 


Agenten 
für eine ſeit 1849 beſtebende preußiſche Hagel⸗Ver⸗ 
ſich ern ugs 7 Geſellſchaft werden in den Orten 


Löwenberg, Greiffenberg, Friedeberg und Flinsbera 
anzuſtellen geſucht. Adreſſen mit Referenzen unter Chiffre 
W. 14. 1849 poste restante Bunzlau. 


e Lumgenleiden, 


namentlich Tuberculose, Magen- und barm-Ka- 


terrh. Böürperechwäcke werden radical geheit 
dureh di» 


Kumys- Anstalt Charlottenburg. 


‚Auswarl. brieil sn das Comptoir der Anstalt in Berſin, 
Öranienburgerstr, 73. Atısführ! Bricht d. Uebe s erwünscht. 


A Rücke, 


. Coneipſent und Agent 8 
empfehle mich dem geehrten Publikum zur Anfertigung aller 


und jeder Schriftaufſätze, Inventarlen, Klagen ꝛc., ſowie zur 


Bermitielung von Geſchäſten für Andere. Meine Wohnung 
it Markt, Garnlaube Nr. 22, beim Schneidermeiſter Herrn 


Scholz 


Hirſchberg, im Januar 1870. 


1142. Bei meinem Umzuge von Fiſchbach nach Schreſberhau 
ſage ich allen meinen Freunden von Fiſchbach und Umgegend 


ein herzliches Lebewohl und bitte, das mir geſchenkte Vertrauen 


auch fernerhin bewahren zu wollen. 
A. Seibt, Brauermelſter. 


r nme wre 
Glas- Porzellan- u. Steingut:Gefchäft 


von 
RX Röse’s Wittwe 
befindet ſich ſeit 1. Januar: Pfortengaſſen⸗Ecke No. 2. 
Dchchche hs chchchabchchcchcch Gch 


8 798. Speckgewächſe, Bal ülſt S 
5 8 ggeſchwülſte, Srük: £ 
\ E — beutel 2c. beſeitigt ohne Operation gefahrlos * 8 
ch E. Mann, Görlitz, Wellerſtraße 16. 
 BRRGDPNDLDEEBLIRPRLERBRERTER 
U * 807 


ſucht eine 


Achtung! 


Zu verkaufen ſind Güter von 700, 240, 168, 112 Morgen, 
desgleichen gut elegene Gaſthöfe, Neſtaurationen, Häu⸗ 
fer zum Bäckereibetriede, ein Haus hier am Platze für 
einen Kaufmann, mit eingerichtetem Geſchäft. Zu vertauſchen 


ſind 2 MWaſſermüßblen in hieſiger Gegend 15 ein Gut oder 


Gaftwirthſchaft. Gleichzeitig bin ich zur Uebernahme von Dis⸗ 


membrationen erbötig. ſowie zu jedem in mein Fach paſſenden 


Geſchäft. Auskunft erthellt auf Franko⸗Briefe 


das Commiſſions Bureau des Guſtav Kieſel, 
„ Schweidnitz Langſtraße No. 20 
1178. Die Gemeinde Tief Hartmannsdorf, Kr. Schönau, 
E bamme, und wollen ſich Bewerberin 
nen binnen 8 Tagen mit Angabe ihrer Confeſſion beim 


daſigen Orts⸗Grricht melden. 


2 — H—¼ 


Ich zeige hiermit an, daß ich von jegt ab n 
Dienſtag und Freitag zu Alt⸗Kemnitz im * 
hofslokale von 1 ½ Uhr ab Sprechſtunden 9 
werde. Die betreffenden Patienten, welche "7; 
conſultiren wollen, werden deshalb erſuchl 


pünktlich einzufinden, reſp. mich von da te, 
laſſen. 1870. 


Greiffenberg / Schl., den 21. Januar 
Dr. Dor“ 
pract. Arzl. 


Etabliſſements⸗Anzeige. 

Den geehrten Bewohnern hieſiger Stadt und UM 
erlaube ich mir ergebenft anjeigen, daß ich == ; 
{ etablirt habe. Indem i 0 pet", 
Schloſſer in mein Fach ſchlagenden Arbeiten he 
empfehle und deren prompte und reelle Ausführung 


bitte ich um recht zahlreiche Aufträge. 
Ober⸗Schmiedeberg, im Januar 1870. 


H. Herman 


Fähnrichs- u. Freiwilligen-Exa 
im Anschluss an das Püdag. Ostrowo bei 
(Ostbahn), Prosp, gratis. Hon. 80-100 Thlx. 4 


175 2 Thaler Belohnung. 


ue 

Es iſt mir in mehreren Ortſchaſten zu Ohren ee 20 

daß ich wegen einer Handlung, die ich in Pa er 

gen haben ſoll und die in ihrer Ausführung rauf in , 
bergeſtellt wird, von der Königl. Stoabsanwellſae pelt 

llagezuſtand verſetzt, ja ſchon zu einer langen Stral $ 


theilt worden wäre. 1 
A ich aber durch dich, A 


Da hiervon kein Wort wahr ift, 
leumdung in meinem Broterwerb ſtark beſchädigt anne 
meiner Ehre gekränkt werde, warne ich hiermit dent) m 


Weiterverbreitung dleſer ſchändlichen Verleumdung un 


ich Demjen 100 


um der mir einen ſolchen Verleumde 
ch de 7 


weiſt, daß nielben gerichtlich belangen kann, ® 5 
lohnung zu. Hirſchberg, den 27. Januar 1870. le. 


Ferdinand Wache, Haperlamit 
881. Töchter, gebildeten Standes, jedes Alters, Tao 
Görlig, bei der Winwe eines höheren Beamten, DIE, 
und freundlichſte Aufnahme. Empfehlungen ſtehen 
Näheres in der Exped. des Gebirgsboten. — 
n Reelles Heirathsgeſuch. 


Ein noch nicht verheirathet geweſener Mann, von da 
Aeußern, 45 Jahr alt, Beſitzer zweier Häufer — Mang 
eines anſtändigen rentirenden Geschäfts, ſucht wegen ji 
an geeigneter Damenbekanntſchaft auf dieſem Wege. 
bensgefährtin. Damen von Gemüth und baust t W 
im Alter bis zu 32 Jahren, wollen ihre Yreie nebl e 
graphie, mit Angabe der näheren Verbältnifie, ug 5 
Chiffre 6. S. Z. 19 poste restante Görlitz bis — wü 
vertrauensvoll einjenden. Ciniges Vermögen wäre 
Strengſte Verſchwiegenheit wird zugeſichert. 


ade Befiderunge-Gelihaft, 
en Ban & Co., 
Commandit - Gesellschaft auf Actien. 


8 Grund: Capital 300,000 Thaler. 
ger —.— Anden hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß Herrn A, Taube die Haupt: Agentur für e abe 


ie General⸗-Directio 
Berlin, am]. Januar 1870. Vallette. Handel. 


N Nun 1 
RR 


nter Bezugnahme auf vorjtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Beförderung von Packeten aller Art, mit 

Beute. „Declaration und Nachnahme, nach allen Orten Deutſchlands und ſämmtlichen berfeeiihen Plagen. 

fu ie Portoſätze für Packete ohne Werthsdeclaration und ohne Na nahme ſind im internen Verkehr bis zum Gewichte 
en nit um 25% und bei Gewichten über 50 Pfd. um 50 % niedriger, als diejenigen ber Poſt. Für 

dae * a rohen und Nachnahme beträgt die Aſſecuranz⸗ Prämie und reſp. die Nachnahme Propifion n nur 

\ er Poſtſätze 

argon Die Ge ellſchaft gewährt in Verluſtfällen dieſelbe Entſchädigung wie die Poſt. Ueber jedes Packet, auch ohne Werlhs⸗ 
4 Ion 

* 


„wird ein Einlieferungsſchein verabſolgt. Zur Ertheilung näherer Auskunft bin ich bereit und werden Reglements 
rlotarſſe in meinem Bureau verabreicht. 


Hirſchberg, den 28. Januar 1870. 8 

Der Haupt⸗Agent der Norddeutſchen Packet⸗Beförderungs⸗Geſellſchaft: 
0 A. Taube. 
4 13 Bureau und Annahmeſtelle: Lichte Burgſtraße, Buchhandlung. 
Annahmeſtelle außerdem: Haupt⸗Agentur in Schmiedeberg Kaufmann Albert Jüttner. 


— 


| u Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) u 


heilt brieflich nach langjährigen Erfolgen der Specialarzt für Epllepſie 
Dr, med, Cronfeld in Berlin, re ra 5. 10% 


— 


Nord deute Mer LI o A Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 


Bremen ac Newyork, Baltimore, ea leans «Havana, 


D. Frankfurt Mittwoch 2. Februar nach Havana u, New⸗Orleans via Havre 
D, Main Sonnabend 5 5 „ Newport outhampton 
D. Ohio Mittwoch 9. Febrnar „ Baltimore „ Southampton 
D. Union Sonnabend 12. Februar „ Newport „ Southampton 
D. America Sonnabend 19. Februar „ Newyork „ Southampton 
ö D. Weſer Sonnabend 26. Februar „ Newpork „ Southampton 
D. Hannover Mittwoch 2. März „ n Orleans „ Havre 
1 D. Bremen Mittwoch 2. März „ ewyork „ Havre . 
D, Deutſchland Sonnabend 5. März „ Newport 2 Feu on J 
8 D, Berlin Mittwoch 9. März „ Baltimore „ Southampton 
> Hermann Donnerſtag 10. März „ Newyork direct 
B. Rhein Sonnabend 12. März „ Newport h Soufdampton 
D. Haufa Mittwoch 16. März „ Newyork „ Havr 
D. Donan Sonnabend 19. März Newyork Sowihampton 
Dat — Sn Erſte Cajüte 165 Thaler, weite Cajute 100 gwiſchended 55 Thaler Preus. Courant. 
Baltimore: Gajüte — se Zwiſchendec 35 Thaler iR Courant. 
12 1 — New⸗Orleans und Cajüte 180 Due Side . er Preuß. Courant. 


Newpork u. Baltimore: E 2. mit 150,  Brimäge per 40 Cubicfuß Bremer Naß rdinaire Güter na Uebe inkunſt. 
na New⸗Orleans und Havana: E 2. 10 s mit 15% Primage per 40 iefuß. 8 ” . 


abere Auskunft ertbeilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inlandiſche Agenten, fowis 

x Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 

1 "here Auskunft ertbeilt und dündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung 8 
4 General-Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


De A 


PEN SUN 


8 


eee 


”“ Den Ein: und Verkauf von Staats : Papieren, 
Nealiſicung fälliger Coupons und gelooſter Effe“ 
ten, ſowie die Beſorgung neuer Coupons übernehme 
ich prompt und billigſt, und halte mich auch wie bisher zur 
Discontirung von Wechſeln und Beleihung von 
pupillariſch Aber Hypotheken und Wertb- Pa“ 
pieren beſtens empfohlen. 


Richard Schaufuss, 
Langſtraße. Bank ⸗Geſchäft. 


Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt Actien - Gefellfchaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Hammonia, Mittwoch, 2. Tebr. a Allemaunia, Mittwoch, 23. Febr. : 
Sileſta, oc 9. Febr. © Eimbria, Mittwoch, 2. März. 1 
Holſatia, Mittwoch, 16. Febr. | E Weſtphalia, Mittwoch, 9. März. 
affagepreife: Erſte Cajüte Pr. Ert, rtl, 165, Zweite Cajute Pr. Ert. rtl. 100 Zwiſchendeck Pr. Ert. ctl. 56 
2 326557 E 2. — pr. 40 tz Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach ee Mg 
Sgr. 5 bezeichnen er Hamburger Dampfſch 


Briefporto von und nach den Vereinigten Staaten & Sgr. Briefe zu 
und zwiſchen Hamburg und 95 „Orleans, 


. auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Havre anlaufend. 
f > eutonia 12. Februar, Saxonia 12. März 1870. 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 180, a d 15 Pr. Ert. rtl. 58. 
a Toast £ 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage. 
N Näheres bei dem Schiffsmakler Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg: 


RE Dampfſchiff „Smidt“ 
WIN I. Classe 
von Bremen rah Newyork 


2 fährt am Sonnabend, den 2. April 1870. 
Paſſagepreiſe 1 J. Cajüte 90 ar. I. Cajüte 5 Thlr., Zwiſchendeck 26 Thlr. Ert. incl. vollſtändiger Betöftigung- 
unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. — . 
Güterfracht: 1 & — ca. 7 ril. Preuß. Courant und 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaß. 
Ueberfahrts⸗Bedingungen und ſonſtige Auskunft direct durch 


0 &. Lange & Co. in Bremen, Ä 
oder deren Vertreter im Julande, da die Bremer Auswanderer ⸗Expedienten contractlich gebunden find, nur sit 
Nordd. Lloyd Paſſagiere anzunehmen, Dann folgende Expedition Mitte Juni 1870. 


Ei Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) ii 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor . Killisch 
in Berlin, Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert gehellt. 


A LEERE LTE 


5. 


. 


k F. Sieber 
pifjerie:, Poſamentier⸗ & Putz⸗Geſchäft 


i heutigen Tage Herrn Isidor Bruck von hier unter unveränderter Firma 
2 ich übergeben habe, und indem ich für das mir in fo hohem Maaße geſchenkte 
dae auen auf's Beſte danke, bitte ich, daſſelbe auch auf meinen Nachfolger über- 
zu wollen, und zeichne ich 

mit Hochachtung und Ergebenheit 


Ferdinand Sieber. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige, werde ich ſtets bemüht ſein, das meinem 
es Vorgänger in jo hohem Maaße geſchenkte Vertrauen in gleicher Weiſe zu 
1 en, und zeige ich, um Irrthümern zu entgegnen, gleichzeitig an, daß ich 


berttellungen auf Poſamentier⸗ und Putz Sachen in unverän⸗ 
er Weiſe entgegennehme. — | 


3 Ein hochgeehrtes Publikum um Unterſtützung meines Unternehmens bittend, 
e ü 


mit Hochachtung und Ergebenheit 


Isidor Bruck. 


Zur Annahme von Stroh: und Hoßbaar- Hüten zum Wa⸗ 


ls. 

. a 4% € 

i ben, Färben und Moderniſiren nach neueſten Facons halte 
Ah beſtens empfohlen. Ich übergebe dieſelben einer ſeit Jahren bewährten, ſehr 


h . g 
® bäftigten Anſtalt und bitte deshalb um möglichſt frühzeitige Einlieferung, 
j 1 dieſe allein die pünktliche Rückgabe erleichtert. Modelle liegen zur Anſicht bereit. 
| Emanuel Stroheim, | 


aße, im Hauſe des Herrn Tielſch, vis-a-vis ten „drei Bergen“. 


Uber, Schildauer Str 


— 266 — 5 1 
Bekanntmachung. 100 
Deutſche Lebens-, Penſions⸗ und Renten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchh, 
auf Gegenſeitigkeit in Potsdam, conceſſionirt von Sr. Majeſtät dem Könige und zur 
ſtaatlicher Controle ſtehend, gewährt unter den vortheilhafteſten und liberalſten Bedingungen Tag 
genheit zu Abſchlüſſen von Lebensverſicherungen, ſowohl für geſunde als auch für franke 
ſonen, für Kinder⸗, Alters: und Wittwen⸗Verſorgungen :c. a5 0 
Die Verſicherungs-Aufnahme iſt koſtenfrei. Die Beiträge find niedrig, erm un 
ſich bei Verſicherungen auf den Todesfall nach dem dritten Jahre und find — wenn die Pelle 
rung drei Jahre in Kraft geweſen ift, — unverlierbar, ſelbſt dann, wenn Umſtände den 
ſicherten zwingen ſollten, die Zahlung derſelben einzuſtellen. Pu 
Unterm 26. Januar 1869 wurde Seitens der hohen Staatsbehörde die Erlaubniß 
Geſchäfts⸗Eröffnung unſeres Inſtituts ertheilt, und bis jetzt gingen ein: 
4505 Verſicherungs⸗Anträge mit 1,793,660 rtl. Verſicherungs⸗Kapital, 
wovon bis zum 15. d. M. erledigt worden ſind: 
3826 Auträge mit 1,503,434 rtl. Verſicherungs - Kapital, 
Ausführliches in dem, im nächſten Monate erſcheinenden Rechenſchafts⸗ Bericht. age 
Die Direction. gez C. Adami A. L. Be 15 
Vorſtehende Bekauntmachung wird für Diejenigen mitgetheilt, welche ſich zu verſichern 
dem hier beſtehenden Local-Vereine beizutreten gewillt ſind. 
Hirſchberg, den 26. Jannar 1870. 1102. Steiner, Berndtengaſſe. 


Internationale Ausstellung Altona 150 
unter dem Ehrenpräſidium Sr. Excellenz des Herrn Bundeskanzler Graf Bismarck. { n. 

Grossartige Verloosung von ausgestellten und prämiirten Gegenstände 
die großartigſte Verlooſung, die je Itattgefunden! EE (i 

Preis per Original-Loes 1 Thaler pr.. 
Bei großeren Abnahmen Nabatt. ee 


Die ſchönſten und namentlich die prömilrten Gegenſtände der diesjährigen großen internationalen Aust 
Altona kommen mit allerhöchſter Genehmigung 


2 ſchon in einigen Wochen 
zur Verlooſung. 
en. 6000 Gewinne im Werth von ungefähr 2 Million M. C- 


Hauptgewinue im Werth von 5000, 3000, 1782, 1670, 1620, 1485, 1215, 1120, 1080, 945 ꝛc. T 
Loofe a 1 Thaler find zu beziehen durch directe Einſendung, Poſteinzahlung oder Nachnahme von 


den allein bevollmächtigten General⸗Agenten 


Isenthal & Comp“ 


Banquiers in Hamburg. 


Wiederverkäufern ansehnlicher Babatt. — Liſten auf Verlangen gratis. blen We 
Cs ſtebt den Gewinnern frei, die Gegenſtände gu begehen ober nach Abzug eines kleinen Rabattes den vol I 
in baar zu erhalten. 


8 


1 
Warnung. Jedes von uns ausgegebene Originalloos muß mit unſerm Stempel verſeben, je 1 


haler ; 


— 267 — 


Omnibus zwiſchen Hirſchberg und Schmiedeberg. 
tkönsdtermit machen wir dem geehrten relſenden Publltum die ergebene Anzeige, daß wir vom! Februar a, c ab einen 
® täglich dreimal zwiſchen Hirſchberg und Schmiedeberg hin und zurück courſiren laſſen. 8 


g Abfahrt in Sirfäberg: Hotel zu den drei Bergen. 
— 7', Uhr Vormittags, 2 Uhr Nachmittags. ñx 6 Ubr Abends. um 
a „Abfahrt in Schmiedeberg: Nuppert's Hotel zum Preußiſchen Hof. 
. n bie Vormittage. | 1b: Mittags. mm 6’. 1b: Sibenne. 
t Indem wir dieſes Unternehmen der Gunſt des geehrten Publſtums empfehlen, geben wir die 1 Hic unn daß wir 
werden tliche Abfahrt und Ankunft zu den event. Eiſenbahnzügen bis Bahnhof Hirſchberg, ſowie für bequeme Plätze 


Hochachtungsvoll und ergebenſt Ruppert & 0. 


m 


vr Bukarester | 
rämien- Obligationen 


5 a Fres. 20 = 5 %½ Thaler. — 
emmttiche Obligationen werden mittelst 100 Ziehungen zurückbezahlt und erhält jede Obligation einen Gewinn. 
ährend der nächsten 5 Jahre werden jährlich am: 


2. x 
& Januar, 1. März, 1. Mai, 1. Juli, 1. Septbr. und 1. Novbr. 


folgenden Gewinne gezogen: 
80 2 Gewinne à Fres. 100,000 Fres. 200,000 
N 2 a 5 75,000 „ 150,000 — 
Se 2 — ei 50,000 „ 100,000 — — 
S N 2 il Lu 25,000 & 50,000 3 
S 2 5 15,000 1 30,000 — 2 
N 2 tn 10,000 20,000 5 2 
N 6 f 5,000 „ 30,000 4 
22 18 2000.  „ 36,000 N 
S 30 . 1000 Ze 30,000 — 2 
2 = 60 0 500 5 30,000 RR 
3 120 100 12.000 Se 
— a 5 5 30 S 
— N 600 er 7 50 & 30,000 — 
18,354 . * 20 367,080 2 


2 50 
; 19.200 Gewinne. Fres. 1.085,080. 
nden folgenden Jahren kommen durch jährlich 4 Ziehungen jedes Jahr 


, 37,400 Obligationen mit 1 Million 84,880 Fres. 
U 


Zahlung 


Nee, Jede Kein anderes Anlehen wird in so kurzer Zeit mit einer so grossen Anzahl Gewinne zurückbezahlt and dadurch, 
Abet, bligation mindestens wieder mit 20 Franes gezogen wird, sind dieselben zu kleineren Capital-Anlugen sehr 


Die Ziehung findet in offizieller Weise in Gotha statt. 


ie Auszahlung der Gewinne erfolgt in allen grösseren Städten Deutschlands und sind Obligationen zu haben bei 


sämmtlichen Wechslern des In- und Auslandes. 


Bukaresier Prämien - Obligationen 
ann dus a Frs. 20 = 5 %½ Jr 5 
2 Anton Horix, 
Pets ern Bank - Geschäft. 
e Jerusalemer - Strasse 39 (am Dönhofsplatz), 
ER Berlin. 


rern 


Mit der 1 5 8 Anzeige, daß 


BT INNEREN REN ON IELTER 
= — 


1119, Geſchäfts ⸗Eröff nung. 


ich mich hierorts als 


e 


Schloſſermeiſter etablirt habe, bitte ich ein geehrtes Pu 
zum, mich durch Uebertragung von Bau: Arbeiten ſowie 
ſonſtigen in mein Fach 1 Arbeiten und Reparaturen von 
landwirihſchaftlichen Maſchinen geneigteft beehren zu wollen, 
und wird es ſtets meln eifrigſtes Beſtreben fein, durch reelle 
und prompte Beſorgung anvertrauter Arbeiten mir das ge 
chenkte Vertrauen zu erhalten und zu ſichern. 
Alt⸗ Reichenau. Guſtav Menzel, Schloſſernteiſter. 
1161. Der auf den 31. Januar angeſehte Termin zum Ders 
kaufe der Schmitt ſchen Leinenbeſtände wird aufgehoben: 

Friedland, den 27. Januar 1870. 
Verkaufs Anzeigen 5 
965. Ein ganz maffives Haus im beſten Bauzujtande it 
Beſitzer willens zu verkaufen. Näheres zu erfahren in Nr. 
149 in Schönau. 


05 Das Hans Nr. 180 in Landeshur, mit 5 


Stuben, Keller und Garten, iſt aus freier Hand zu 


1169. 


Areal ca 350 Morgen, als: 


niſſe halber ſofort zu verkaufen. 


Näheres iſt zu erfragen beim 
Herrn Seifenſiedermeiſter Otto. 
817. Eine Schanfwirthihart mit ca. 15 Morgen Acer 
1. Klaſſe, Gebäude maſſiv gebaut, iſt mit todtem und leben⸗ 
dem Inventarium veränderungshalber ſofort zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt i 
a Deſtillateue Brieuitzer in Striegau, 
1167, Die bekannte frequente Zumpe ſche Schaufnahrun 
in Neuwarnsdorf bei Greifenberg, mit 14 Morgen Acker, incl. 
ſchönem Wieſewachs, iſt ſofort mit oder ohne Inventarium von 
den Erben freiwillig zu verkaufen. 


Guts⸗Verkauf. 

Mit 12000 rtl. Anzahlung iſt ein altes Familiengut, im 
Görlitzer Kreiſe (1 Stunde von der Stadt, Chauſſee), verläuflich. 
( ca. 200 Morgen Acker, (durchweg 
Raps ⸗, Weizen: und Rothkleeboden) ca, 90 Morgen ſchöne 
Wieſen, 50 Morgen Wald, Reſt: Garken ꝛc., Gebäude ſämmt⸗ 
lich maſſiv, Ziegeldach, gewölbte Stallungen, herrſchaftl. Wohn⸗ 
baus, Viehſtand brillant: 4 Pferde, 4 Ochſen, 30 Kühe, 10 
St. Jungvleh, Hypothek,: ſehr gering u. feſt. Preis: 48000 ftl. 

Ferner: Ein in derſelben Entfernung und Lage, ebenfalls 
altes Familiengut, mit maſſiven Gebäuden, gewölbten Stallun⸗ 
gen, Preis 24000 rtl. en 4 65 10,000 rtl. Areal 170 Mrg. 

Nähere Auskunft ertheilt im Auftrage der früh. Gutsbeſ.: 
H. Schmidt, Görlitz, Kloſterplatz 16 JI. 


Hausverkauf. 

Ein Haus nebſt Nebengebäude, Alles in gutem 
Bauzuſtande, zu jedem Geſchäft ſich eignend, weil 
es ſehr nahe am Bober liegt, iſt Familienverhält⸗ 
Anzahlung nach 


verkaufen. 


1191. 


Uebereinkunſt. Näheres beim Hutmacher Ricke, 
Garnlaube 21, zu erfragen. 
— Wine a 


in oroßter Auswahl empfiehlt. zu äußerſt billigen Preiſen 
Hirſchberg. 


1.042. 


Fable 


1092. 


Neue böhmiſche Bett 
Lippmann Weigftein, Garulaube No, 28. 


A 


. Fee m gr 


: =: == Fa * 
Geſchäfts Verkauf, . 
Ein lebhaftes Spezerelwaaren⸗, Tabak- und ee oe 
ade in beſter Lage einer Provin ſalſtadt, iſt beſo obne 
tände halber ſofort aus freier Hand, mit oder — 
grundſtück unter annehmbaren Bedingungen zu ber 
Nähere Auskunft ertheilt W. Nadiſch, Goloben 
1021, Das Haus Nr. 18. zu Ludwigedorf bei Al. 1 b 
mit 3 Morgen Garten und Acker, ſſt aus freier Han 
zu verkaufen. Näheres beim Ligenthümer. e 
1187. Wegen baldiger Ortsveränderung ſind feine iel 
aoni: Möbel, als 1 Soppa, 1 Coulſſſentiſch, J Trabi 
: 3 1 5 1 Spiegel mit Go 
Großſtuhl ꝛc. ꝛc. zu verkaufen. 5 i nun . 
Näheres bei r W. Krauſe, Bahnhofſtran 


Der Ausperkauf von Filzſchub, 
witd fortgeſetzt bei 75 dt 
Mar Eifenftä 


1202. 5 Gesel! * 
843. Eine Schneiderwerkftelle, für 4, auch 6 
Platz gewährend, iſt zu verkaufen. 

Näheres beim g . 
Schneddermeiſter Carl Scholz. irc berg. Ga 
HR Nr. 16, 


nlaube : 


eupfeh 


8 Hu, 


811. 19 bie 15 Cir. Klechen dd co, 0 Cir, ante i 
ſeuhen verlauft P. . l 


1014, Ju verlaufen find mehrere eichene Kiötzer, Wg 
wellen 105 eine Partie Bohlen, 21“ bed, 6“ fark. ” j 
beim Tiſchlermſtr. Herrn Jäkel in Groß⸗Baudiß. gan 
1134. Beſten Koppen⸗ Kräuter: und Gabmentäle, IM ie 87 
wie Einzelnen. Siebeneicher, Drahtzieherſt 6 % 
1143. Zu verkaufen ift ein ſchwarzbrauner Walla Tibet 
alt, Näheres zu erfahren in der Schölzerei zu — a 


Reines n Mi, 


Malaga Baumöl, 
Maſchinenöl, in auerkannt guter Waare“ 
beſte Kammräder⸗Sehmiere / 

empfiehlt billigſt & 
Hermann Günther 
am 


1190. Auen Schrã [out 7 


federn 4 


1 


— — 4 —— * Zr 2 — 
’ * 5 2 = Tor 2 1 * 
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bi. Der Ankauf eines ſehr großen Poſtens Shirtings, Piquec's und Wallis 
Dei mich, um recht ſchnell damit zu räumen, dieſe zu außergewöhnlich billigen 
In: en zu empfehlen: 5 g 
rings, richtig ©, breit, in guter Waare, von 3 ſgr. an lge. Elle. 
iſuee i : Der 2 2 2 3 a 2 
1 D0. z N een = = z 3 Ria Fe = 
Valli 6 . 
| Ren 
E eiderſtoff⸗Reſte bis zur Länge von 8 u. 9 Ellen offerive ich mehrere hundert 
| e er * .. 81 
N u zu auffallend billigen Preiſen. 2 
. Emanuel Stroheim, 
außere Schildauerſtraße, im Hanſe des Herrn Tielfh, vis-a-vis den , 
— . —— 2 
R. F. Daubitz’scher WE | 
Magenbitter & BRrust- Gelee 


als diätiſche Hausmittel beſonders zu empfehlen. 


31. 2 2 — 


* 


7 


ins = 3 3 8 Di RU? = 
te und Juleltleinwand, voll breit u. gute Waare, von d ir. an l. E. 


drei Bergen.“ 


0 


2 2 
4 irſchbe⸗ baben in: 17 1 E ; ureih. Sit 
rg: bei A. Edom. Nrusdorf: 3. XA. W. Kiimm. Schömberg: A. Wallroth. 

| h Na Bolkenhain: G. Kunick. Friede || nau: A. Thamm. Schweidnitz: Ad. Greifen. 
ener G.: & A. Tietze Goldberg: Heinr. berg. Steinſeiffen: Aug. Fe Wierer m: 
deorter. Greiffenberg: E. Neumann. Hermes: | C. C. Fritſch. Hohenfrledeberg: % F. Men: 
Lange: C. Gebhard, Jauer: Franz Gärtner. | zel. Schmiedeberg: Friedrich gan pr eum. 
Fatscher E. Rudolph. Lieban: J. F. Ma: || Lähn: Carl Guſtav Hücker. Warmbrunn: 
R eure. Lowenberg: C. H. J. Eſchrich. FC. C. Fritſch und Joſ. Gebauer. Schömberg: 
irch: Albert Leupold. Reichenbach: 7. N. Lachmuth. 15095. 


0 
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Winter⸗Neberzieher 


verkaufe ich von heut ab, 
um vor Beginn des Frühjahrs damit zu räumen, 


| für die Hälfte des Preiſes. 
Se. Reimann schneller in Warmbrunn. 
Wiscderverkäufer haben hierdurch Gelegenheit zu ſehr vortheilhaften 
Einkäufen jeder Art Herren⸗Kleidungsſtücke. 1115 


Rn 4 
1155. Einem geehrten Publikum in und außer Hirſchberg die ergebene Auzeige, daß ich alle 7 
ten Cigarren von 3 ½ rtl. bis 30 rtl. pro Mille auf Lager habe und empfehle dieſelben 
geneigten Abnahme. G. Dittrich, Cigarrenfabrikant, 
Hirſchberg, Ecke der Schützenſtraße Nr. 10. 


—Friſch anugekommene Böhmiſche Bett-Federn!! 
N Durch meine perſönlichen Einkäufe in Böhmen bin ich im Stande, dem geehrten P 
ſchöne Bettfedern, neuer Schließ, das Pfund mit 20 bis 28 fgr. zu liefern. * 
| Domteftiquen: Federn, 11 för. das Pfund, in beſter Gualität, empfiehlt Tr 


Gan das Modewaaren⸗, Leinwand⸗& Herren⸗Garderoben⸗Magaß 
858 es L. Walfisch in Bolkenhain. 


Das General- Depöt | 
der Bielefelder Nähmaschinen - abr } 


RN in Breslup. Carlsſtraße ne se Schweidnitzerſtraße, J. Etage, amin 
empfiehlt die rühmlichft bekannten, auf ſämmtlichen Induſtrie⸗Ausſtellungen des In: und Ausland d höͤchſt v ; 
auf der großen frangöfiichen Ausſtellung zu Beauvais 1869 2 Ale und Nstanves dec und. de Pr) 


mt Diplome d’honneur setönten Nipmaisinn Wheeler & Wilson ” 
zum Weißnähen und woniliengebtandh. i . 8 5 — 4 

Neue verbeſſerte Schiffchen Nähmaſchine »n Cylinder e, 

Hand - Nähmaschinen, euere. f 


Ferner empfiehlt das Depot ſämmtlich gekannte Syſteme. — 


ublilu 


, 
2 7 nd 
Beweis für die Vorzuglichkeit der Maſchine ist, daß Bielefeld derjenige Plat iſt, der bekanntlich die beſte ug 
berühmte Näbarbeit liefert und werden in den großen Wäſcheſabriken und ebenio bh den Rheiniſchen Schäͤſichen ! Fe fi 
ſpeztell dieſe Maſchinen verwendet. — je voll 
m. Die Preiſe werden laut Fabrik Preiscourant ſehr billig geſtellt. Wiederverkäufer erhalten die I 
hafteſten Bedingungen. — 


1110 Agenten können ſich meiden. E. London, Depoſiteur. 


saunschweiger Gewinn . .. Thlr. 80 


20 Thaler Prämien-Loose 


1 
a : 1 
von der Königl. Regierung gesetz'ich erlaubt 3 
Die neben verzeichneten Gewinne werden durch die 4 
Ziebungen am l. Februar, 1. Mai, 1. August, . No- 2 
vember zur Auszahlung gebracht. 9 2 ® 
Jedes Original-1,00s ist mit den staatlichen Garantien | 2 5 a 5,000 5 
| 3 
3 
1 
1 
2 


ausgestattet, wonach mindesiens der einbezahlte Betrag 
zurückbszahlt wird, wenn nicht ein grösserer Gewinn auf 
das Loos entfällt; für die Auszahlung sämmtlicher Gewinne 
haftet der Staat. — Diese Loose können gegen sofortige Baar- | 
zahlung oder mittelst monatlichen Ratenzablungen bezogen | 
werden; auf letztere Aıt ist eine Anzahlung von 4 Thaler 

zu leisten, womit demnächst schon | 


| a 
80.000 Thaler | ar 
gewonnen werden konnen, | 12 a 70 
Verloosungsplan und die naheren Bedingungen werden | 8 4 8 
I 
a 


bereitwilligst ertheill: man beliebe sich direct zu wenden 48 95 2 25 > 
35 
— 


Anton Horix in Berlin, 


69 Jerisalemerstrasse Nr, 39, 


an das Bankhaus | 9360 


Brier_. S; | 
Inef⸗Siegel⸗ Marken ir m. 
= F Couverts in allen Farben, mit an Stelle 
500 Siegels elegant geprägten Firmen, Wappen ꝛc, 
größ Stüd 2 rtl 10 ſgr., mii Wappen 3 ztl, 15 fgr., bei 
Metall Fass billiger. u 
— Firmen in jed öße 
Gl — = Buchſtaben = und Scrat, 
5 ſchilder in Gold⸗ u. — nach neueſtem 
C. Przibilla, Graveur, 
Lichte Burgſtraße Nr. 4 
Preisgefrönt in Paris 1867. 


Alle Brufkranke 


tesden, den 16. Juli 1809. * 
Star: H. Geißler, Hof Riemermeiſter. 
| Autor ächt vortäthig tt dieſes Hausmittel in der 
Hi irten Niederlage in 
8 Varſcbberg b. Robert Friebe. 
S. menbain: Car! Schubert. Bunzlau: C. 
Schnolfsdorf Friedeberg a. G.: S. G. 
Leg Ne Freiburg i. Schl.: Guſtav Doms. 
Kober! Drosdatlus Goldberg: C. 
Wan, tel Greiffenberg i. Schl.! Ed. New 
Na Habelſchwerdt: C. Grübel Haunau: 
be n. Hermsdorf u. K.: B. Nimba ch. 


2 7 


uso ne ang menbſid aun oBais uam Ing 


ufriedeberg: J. F. Menzel. Jauer: 
8 us deter Kasi Wildes mt 

Le enan: Jul. Hillmann, Landeck: J 
8 dan Arb ach Landeshut: CE. Rudolph. Lau⸗ 
e . G. Pfullmann. Viedan: J. Kloſe. 
i Sig: A. W. Moßner. Löwenberg: Aug. 
8 fing r. Mittelwalde: H. Weigelt. Neu⸗ 

dee Alb. Leupold. Schönau: H. Schmie⸗ 
Joke aberg Wilh Kloß. Striegau: C. 
in 


Her 


2 
S5 
a? 
”. 
58 
2 
TE 
E. 
82 
2 
22 
2 5 
5 
3 
85 
45 


Alto ee, . 
gen ski 
nene A 


Wilkowski, Breslau, Altbüſſerſtraße Nr. 47, 
Ae). Honorar nur 10 Sgr., baar 
nko⸗Marken. 1088. 


Ein noch gut erhaltener 


ügel 
g iſt zu verkaufen bei 
J. G. Röhricht in Goldberg. 


8 
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Rohe und gebrannte Caffee's 
bei G. Nördlinger, Ecke der S ützenſtraße. 
1086. Anerkennung. 

0 


Herrn Z. Oſchinsky in Breslau. Carlsplatz 6. 

Ich bitte auf's Neue um eine Kraufe Univerſal⸗ 
Seife und einer Gebrauchsanweiſung (da ich die meinige 
zur Belehrung weitergegeben babe), und kann ich Ihnen 
bier ſchriftlich nur wiederholen, was ich Ihnen“ ſchon 
mündlich ſagte, daß Ihre Univerſalſeife das aus: 
gezeichnetſte Mittel von hunderten Fällen iſt. 

Breslau, den 28. October 1869. A. Wilcke. 

Hiermit erfuche ich Sie, mir wieder eine Kruke Uni⸗ 
gest un e „1 Thle-, und eine Flaſche Geſundheits⸗ 

ife zu ſenden. 5 — 

Schon ſeſt Jahren leide ich an offenen Wunden am 
Arme, habe ſchon Vieles dagegen angewendet, ohne Hälfe 
zu ſpüren, und ſchon nach kurzem Gebrauche der 
Oſchinskh'ſchen Univerjal-Seite fühle ich die Wohlthat 
derſelben, denn die Schmerzen ſind ganz ſort und die 
Wunden heilen zuſehend. 39 

Strausberg, den 5 November 1869. 

Mit Achtung Kemnow. 


J. Oschinsk zs 
Gefundheitd- um Univerſalſeifen 


jind zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Bol: 
kenbain! Marie Neumann u, G. Hanke. Bunzlau: W. 
Siegert. Freiburg: A. . de Fararra 4.1 
J. Keßner. Friedland 1 H. mer. Goldberg! O. Arlt. 
reiffenberg! E. Neumann. Hainan! H. Ender. Hg: 
enfriedeberg: Kühnel u. Sohn. Jauer: 5, Geniſer. 
andbeshut : E. Rudolph. Lahn: Aide. Lauban: 
F. Norbhaufen. Liebau : J G. Schindler. Liegnitz: G. 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Lüben : 
d. Jemer. Markliſſa: K. Hochhäusle. Muskan; 
J C. Wahl. Neurode! F. Wunſch. Rothenburg! 
w. Schneider. Dagan: L. Linke. Schönau! % 
Weist. Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: G. 
Spe, Greſſſenderg Striegan ı C. G. Opig, 1 
beuburg: J. Heinold 


Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! 


1 7 | 
Kein Zahnſchmerz 
eriftirt, welcher nicht augenblicklich durch mein 
weltberübmtes Univerſal⸗Zahnwaſſer ſicher ver⸗ 
trieben wird, wovon ſich Zahnſchmerzleidende auf 
Verlangen unentgeltlich überzeugen können. 
IJ. Thiele in Berlin, Jüdenſtr. 24. 
Ju haben in Flaſchen A 5 Sgr. In der alleini⸗ 
gen Niederlage für Schönau bei Herrn 
1103 Adelbert Weiſt. 


ne eee eee 
Die von E. Melies früher F. Cöbner in Sieani 2 
cirten und ihrer Güte wegen Ne in Liegnit fabri 


Ahorn⸗Holzſtifte 
tonnen von jetzt ab wieder, nachdem der Bau der größeren 


Fabrit nunmehr vollendet iſt, in größere i 
F liefert werden. ft, in größeren Quantitäten ar 


| 


Jahnmittel der Welt! 
11g %% nungog 


Schlittendecken, AR 
1201 . ferdedecken 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen BR; 
Mar Eiſenſtädt. 


1196. Junge hochgelbe und bunte, fehr ſchön ſchlagende Ka- 
norienhähne und ⸗Weibchen (Harzer), gut brütend,, ind 
zu verkaufen Näheres in Warmbrunn im ſchwarzen Adler 
bei Herrn Bittner. 


Die Viederiagen 
Mineralwasser - Fabrik 


a Pe AT end ‚ 
Apotheker Emil Sicaling 
biersel st sind ß 

bei Herren C. Brendel & Comp., 
Herrn R. Friebe, 
Hermann Günther, 
Friedrich Hoffmann, 
A. Meierhoff, 
Gustav Nördlinger, 
Hermann Vollrath. 1199 


Bedeutende 
Preisherabſetzung! 


Nach beendeter Inventur habe ich grö⸗ 
ßere Partien aus meinen Lägeru heraus: 


ſondirt und im Preiſe bedeutend 
herabgeſetztt und müffen dieſelben 


bis zum 10. Februar vor Eintreffen meiner x 
Neuheiten für 18 70 gänzlich ausver: \ 


Es befinden ſich darunter hauptſächlich: 
Kleiderſtoffe, Umſchlage⸗Tücher, 
die letzten Beſtände von Winter⸗ 
Damen ⸗Paletots, Jaquetts und 

Jacken, Herrenüberzieher , Tuche 
und Buckskins. 

Preiſe führe ich nicht an, da zur Genüge 
bekannt, wie billig ich verkaufe. 


F. V. Srümfeid, 
Bazar in Landeshut. 
234991 


1047 
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5 


vr 


Br Preis:Medaillen‘, 


“Wahrunssmi“t | 
a 4 —— 


Mülkkermileh Du Die in löslich 


1 
Srsalzder 


Vorzüßlichzter 1 

Nahrmittel 

für Blufar moe, 

Resonyalescenfen, We, 

Sieche-iMasen: . Lieb iöichas spp” 

“leidende. 4 / ohne Kuchen 
4 * en 


Fa 
7 } 
* ** 


7 
— - 


Flaſchen zu *, Pfd. Inhalt halten zum Preiſe von 8 
ſtets friſch auf Lager: 


Die Apotheken zu Hirſchba 

1156 Ein roßer Kinderſchlitten mit Dede it 195 

verkaufen be A. Edom, Lang 
auart , 

. 


1083. Ein eleganter Kutſchwagen, neueſter 


Freibock, ſteht zum Verkauf bei 
verw. Anguſte Scholz, 


125. Amerikaniſchen 5 
Pferde - Zahn - wa 


8 N offerirt billigſt ing 
Joh. Ehrenfried Doer! 
Hirschberg, Markt 17. 


| Dr. de Jonghs un, 
hellbrauner Dorsch-Lebertlifu- 


ERS 


halts an heılkräftigen vr 
zuverlässig in seinen Wirkund 15% 
Rücksiebt auf seine mit verhaltniss® Hel 
rat - on — 
kleinen Quantitäten zu erzielend® nd 
erfolge billig in der Anwen ee: 2 
Broschüren gratis — Verkauf in Originalſtase 


Niederlage für Mörschberg bei A. P. e 
Hauptdepöt für den Zollverein und die bei 
J. W, ssecker in Emmerich aM 


* 


2 — ee 2 


E Beilage zu Nr. 12 des 
N — ꝛ 
leb; arne u ln 
1 ahrung, oder Liebig's künſtl. Milch, 
. Lebe Liebig's Nahrungsmittel 
j 8 f Eſag = in löslicher Form. 
CM 


Muttermilch, Nahrungs: und Stärlungs⸗ 
auch für ſchwächliche und geneſende Perſonen. 


iebig's Fleiſch⸗Extract, SE 
end in Mus; 1, ½ und ½⸗Pfunden, 
elhonig, ſog. Schleſ. Fenchelhonigextract, 
N Malzextract, reines, 
| enchinaſyruh und flüffigen Eiſenzucker, 
und . Digestiv⸗Paſtillen 
alle andern Sorten Paſtillen, 
W Huſteutabletts, 

aum de Javeille. BE 


bern ferner für Pferde und Rindvieh ꝛc. 

eſſertes concentrirtes 

N. V Reſtitutions⸗Fluid, 

Vie h zerbeſſertes Kornenburger 

4 Naht Nähr⸗ und Heilpulver, 

echt holländiſches Milch- und Nutzenpulver 

RC Dunkel, 
Apotheke, Schildauer⸗ (Bahnhof.) Straße. 

Weh Timpe's Kraftgries 

G. Nördlinger. 


N 


— 


! Nau Hen che 
Au, Kleeſaat 

dir; höchſten Preiſe Joh. Ehrenfr. Do ering. 
berg, Markt 17. 5 


Altes Einn 


f 5 
t 4 
in jedem Poſten zu den höchſten Preiſen 
5 J die Zinnwaaren⸗Fabrik von 
u 


nfer & Schölens. 


Warmbrunn l. Schl. 


18 
wei junge Dachs hunde, 
in der rtace, nicht über drei Monat alt, am liebſten erft 
00 Gesch entwöhnt, — gleichviel ob männlichen oder 
Nin Vobchlechls, — ſucht bald zu kaufen der Revierförſter 


. N 


ETröhrsdorf. Schriftliche Oflerten erbitte francirt. 
In le Sorten Kleeſaat, 
ft Honigklee, 


kaufe ich jeder⸗ 
Ye Preifen. 
belm Hanke in Löwenberg. 


1023. 


AWT 


F 
1 


4 — oe 
we 


1176. Hafer: Stroh und Heu wird zu kaufen geſucht. 
Mündliche und ſchriſtliche Offerten nimmt entgegen geſuch 


C. A. Reiß Auengaſſe, fr. Siegert⸗Beiche, in Hirſchber * 
Lichtfor men 


kauft die Zinnwaaren⸗Fabrit von 


Junker & Schö 


Warmbrunn in Schl. 


Zu vermiethen: 


Die Hochparterre Wohnung des Kaufmanns Herrn 
Zſchetzſchingck am Schützenplatz, von e 1 Küche, Keller 
xc., und Johanni zu beziehen; — Eine zohnung von 3 
Stuben, Kabinet ꝛc. an der Mühlgrabenftrabe; Ks Eine Woh⸗ 
nung von 3—4 Stuben auf dem Kavalierberge; dieſe beiden 
5 J. n, Maurer: und Zimmermeiſter. i 
13631. Die von Hrn, Staalsanwalf Nie bisher innegehabte 
Wohnung, beſtehend aus 5—6 eh 

70 an en. 
ſetzung deſſelben zum 1. Januar 187 C. Schwahn 
— . ͤ ͤů»9Lü k ͤ ꝶ‚—? d ̃ — . , 7 Di KaES-T mn nn 
Ad. Zum I. April ist die Bel Etage mit 5 Stuben, gro: 

3 pril iſ Berg 3, 


[1024 


lens. 


1194. 


bald zu beziehen der I Stock, mit voller Ausſicht auf's Ge⸗ 
1 enthaltend 4 Zimmer, Entree mit Balcon, alles neu 
tapezirt, Küche, Kammer, Keller, nach Wunſch auch mehr Raum 
und eigenes Gärtchen: Voigtsdorfer Straße 174. 


Mieth Geſuch. 


942. n N erat! 

Für ein reinliches, anſtändiges Geſchäft wird ein ges 
räumiged Parterre-Lokal mit Zubehör, und zwar in guter 
Geſchäfts⸗Lage — und wo möglich im Mittelpunkte der Stadt 
Babe zn H aim beliebe man 555 Angabe d 

eſchaffenhei reiſes ic. — unt e 
—f Expedition des Boten abzugeben. aa 


Perſonen finden Unterkommen. 


I. H. in 


1166. Eine Köchin, die über ihre Brauchbarkeit und f . 


eugniſſe vorlegen kann, findet zu 


rung gute m 1. April 
om, Nieder⸗Schosdorf bei Öreiffenberg. 


Stellung * dem 


. 
* 


e der 


Boten a. d. Rieſengebirge. 29. Januar 1870. 


— 


: «“ 
e 


| 


Beh 


n 


LE 


, 


ues Wir ſuchen einen tüchtigen 
Commis, der bereits in einem 
Eiſen⸗Geſchäft thätig war, zum 
ſofortigen Antritt. 
C. H. Neumann Söhne 
in Waldenburg. 


II20. Einen Uhrmachergehülfen ſucht 
Junge, Uhrmacher in Lauban. 


B 
8 Ein tüchtiger 
Buchbinder⸗Gehilfe 
findet dauernde Beſchäftigung. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 


Der Forſtgehülfenpoſten 


in Kloſter Liebenthal iſt beſetzt. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
1157. Ein Commis, Speceriſt, kath., tüchtiger Exped. mit 
ſchöner Handſchrift, welcher ſchon in größeren Delicateſſen⸗ 
t ſervirt hat und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, 
ſucht p. 1. April Stellung. Gefl. Offerten erbittet man poste 
restante A. . Friedland bei Waldenburg. 


Lehrlings-Geſuche. 
1177. Für mein Colonialwaaren⸗ und Mein : Beichäft ſuche 
ich bald oſter zu Oſtern d. J. einen Lehrling. 

Hirſchberg. 5 Julius Hoffmann. 
1034. Ein Knabe vom Lande, der Luſt hat, Drechsler zu 
werden, kann ſich melden bei 

Th. Demuth, Langſtraße 9. 
542. Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, welcher 
Luſt hat, die Brauerei zu erlernen, kann ſich bis Oſtern 
bei Unterzeichnetem melden. 

Voigtsdorf per Warmbrunn. 

N. Kunzendorff, Brauermeiſter. 


1% Hs Lehrling 


in ein Spezerei⸗, Farben: und Droguen⸗Geſchäft wird ein Knabe, 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, u. Sohn rechtlicher 
Eltern, zum baldigen Antritt geſucht. 
Nähere Auskunft ertheilt 1 
Nuppert, Hotelbeſitzer in Schmiedeberg. 
955. Ein Knabe aus guter Famſſſe findet zu Oſtern in 
meinem Colonialwaaren⸗ und Agentur⸗Geſchäft noch Aufnahme. 
P. Meinert in Jauet. 


Für unſer Colonial:Waaren:, Farben: und Droguen⸗ 

chäft ſuchen wir einen jungen Mann mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen und aus achtbarer Familie als Lehrling. Antritt 
Oſtern Bewerbungen balbigt. 

auer, den 22. Januar 1870. E. F. Stempel’ Erben. 
511. Tin Knabe rechtlicher Eltern, der die nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſe beſitzt, kann in meiner Spezerei⸗ und Colonialwaaren⸗ 
Handlung ſofort als Lehrling ein Unterkommen finden. 

Liegnitz, den 12. Januar 1870. 
J. S. Kunicke. 
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515. meiner Buchhandlung fann fofort ger 
1. Kol ein mit den nöthigen Scultenntnifien, age 
junger Mann unter günſtigen Bedingungen al 
eintreten. 

Jauer, den 12. Januar W 


Gefunden l 
1139. Es ift in meinem Lokale ein kurzer Geben 5 
geblieben. Eigenthümer melde ſich im Gaſthof „zu 
in Hermsdorf u. K. 2 g 
1162. Ein Schellengeläute, in Form eines ef N) 
Adlers, ift am 25. d. M. auf der Chauſſee nach 
gefunden worden. Auskunft ertheilt i 4. 
Schmidt im Rathskeller zu Friedeberg 1 105 
1026. Am 23. Januar iſt ein ſchwarzer Hund per 10 
Füßen, gelber Bruſt und langer Ruthe zugelaufen. binnen N 
thümer kann denſelben gegen Erſtattung der Koſten f ; 
Tagen abholen in Nr. 9 zu Rodland bei Ketihbotl 


Ber.l-o tie n nag Ai 
1095. Eine halblange Tabakpfeife it am Son e 
der Hartauer Straße verloren worden. Finder, wien a 


dieſelbe gegen angemeſſene Belohnung in der Expe 
Boten abzugeben. 


pl 
1129. Am 25. d. M iſt gegen Abend auf der Wan po 0 
Chauſſee ein Bündel (Waͤſche enthaltend) verloret „opt 
Der ehrliche Finder wird erſucht, daſſelbe in der > 


des Boten gegen eine Belohnung abzugeben. — Vor 
wird gewarnt. — 0 


Geldoerke h Sich 
1093. 500 Thaler find bald gegen genügende De 
heit an einen pünktlichen Zinſenzahler auszuleihen An * 
zu erfahren in der Exped. des Blattes durch Franlo⸗ 


IR Capitale 


1e 
zur Beleihung auf ländliche Grundſtücke, unter Garant 

Unkündbarkeit auf gewiſſe Zeit, weiſet nach ube 5) 
Oswald Ulber, Kornla 1751 
find ſofort gegen puplllariſche Sicherheit "7 
500 rtl. geben. Näheres bei © 90 a 

112. Nnudolph Friede SZ 
1108 570 Thlr. Mündelgeld, ferner u 
1. April c., à 6 %, zur 1. Stelle ausw 
durch den Privat⸗Secretair Hertwig u 
wohnhaft bei A. Berndt a. d. 


. Schultze, Buch b 


7 


Einladungen. 220 
1096, Sonntag den 30. d. Mts. ladet zur Tan f 
Schießhaus freundlich ein wi W. 
1060. 

Gaſthof⸗ Empfehlung. 

Da ich nun den Gaſthof zur „Glocke“ pachtwelſo e 
men habe, ſo verfehle ich nicht daſſelbe einem honor, 
Publikum hiermit ergebenſt anzuzeigen; zugleich Mein 2 
die Verſicherung, daß es mein ernſtes Beltreben 4 
die mich Beehrenden zur Zufriedenheit zu bedienen. ol. up 
Um geneigten Zuſpruch bittet Hochachtung as 
A. Paul, Gaſthey; 


Hirſchberg, den 27. Januar 1870. 


en Gaſthofs = Empfehlung. 
But bochgeehrten hieſigen und auswärtigen 
M ki Mm erlaube ich mir hierdurch ganz ergebenſt 
em agen, daß ich den von mir neu erbauten, unter 
„ol oberberge hierſelbſt gelegenen Gaſthof zum 
Rn. enen Scepter“ den 1. Februar d. J. 
| Uſtet und dem Verkehr übergeben werde. Es 
tied 4 mein eifrigftes Beſtreben fein, mir die Zu⸗ 
ſen — der mich Beſuchenden durch gute Spei⸗ 
Ware; etränfe, ein behagliches Nacht⸗ 
A if, er, prompte Bedienung und folide 
ben 2 ſowie gute Pferdeſtallung, zu erwer⸗ 
gen 5 dauernd zu erhalten. Es bittet um zahlrei⸗ 
| Bis Wilhelm Firl, Gaſthofbeſitzer. 


Den chberg, den 27. Januar 1870. 
Aitſche's Reſtauration. 
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Roy z War mbrun u. 

Wergebantag den 30. d. M. Kränzchen zur „Eintracht“, 
N enſt einladet der Vorſtand. 
— Gäſte werden angenommen. 


aaa Tanzmuſik auf Sonntag, als den 30. Januar, 
enſt ein 
L. H. Burghardt im „Rennhübel“. 


a Landhaus bei Hirſchberg. 


„acantag den 30. Januar Tanzmuſik und Pfannen⸗ 
N gebratene Blutwurſt mit Sauerkohl, wozu freundlichſt 
im Thiel. 


“eitauration Scholzenberg 

U, un nntag den 30. d. M. zur Tanzmuſik ergebenſt 

N it „on der Militair⸗Kapelle zu Hirſchberg. Für alles 
Leſorgt. Heinrich Will. 


Brauerei zu Berbisdorf! 
Sonntag den 30. d. M. a 

ladet zur Flügelmuſik Un- (8 

N erzeichneter ergebenſt ein. 

Montag den 31. d. M. findet ein 
9 gef; co NCER T, 

At, führt von der Hirſchberger Militair⸗Capelle, 
d. Fu Herfert, Brauermeiſter. 
8 8 Speiſen und Getränke wird an bei⸗ 
5 agen beſtens geſorgt ſein. 


78, 


— 275 — 


1148. Auf Sonntag den 30. Januar ladet zur Tan 
und Einweihung an das Gap baus zu Nen Son enge. 
benſt ein Ernſt Wittig. 


Sonntag den 3“, Januar ladet 
zur Tanzmuſik 
nach Er dmannsdorf ergebenſt ein 
1105. F. Schmidt. 


IB. Muſik von der Militär⸗Kapelle. 


1111. Sonntag den 30. Januar findet das 2 Krän 
beim Gaſtwirth Seifferk zu Lomnitz ſtatt, wozu 
Der Vor 


einladet: d 
Gäſte haben Zutritt. 


Brauerei Werners dorf. 
Dienſtag den 1. Februar; 
Großes Militair⸗Coneert. 

Anfang Nachmittags 3 Uhr. F 

Nach dem Concert: Bal paré. 

Hierzu ladet freundlichſt ein - 
1188. G. Berger, Brauermeiſter. 


E Sonntag den 30. Januar: — 


änzchen 
ergebenſt 
ſtand. 


Große Schlitten⸗ 


orſofahrt 
nach Nermsdorf u. K. 
Verſammlung ws 
im Tietze' ſchen Saale daſelbſt. 


Die Schlittenbahn 


nach der Burg Kynaſt 
iſt vorzüglich. Pferde u. Schlitten 
zu dieſer intereſſanten Parthie 
ſtehen bereit in Tietze’s Hötel 
in Herms dorf u. K. 1189 
Gaſthof z. Verein in Hermsdorf 
Sonntag den 30. Januar, von Nachm. 4 Uhr ab, 

Tanzmuſik, 
wozu ergebenſt einladet 11138 Ernft Rüffer. 
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zu Voigtsdorf, wozu ergebenſt einladet 


* 


W wi ur 7 
e 
% * 5 FR . 


tränke zu ſorgen. A. 
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chef 
> 9 Hö 7 1146. Sonnt — 30. d. M. ladet zu einem Geſe 
Ball b 
Tielze 4 ie Een a en Friebe, Bäckereibeſitzer in Selene 


in Hermsdorf u. K. 

Sonntag den 30. Januar: 

Trio- Concert 
ete. etc. etc. 1160 


Sämmtliche Lokale gut geheizt. 


1113. Bei der ſchönen Schlittenbahn ladet Unterzeichneter 
zu gut beſetzter Tauzmuſik auf Sonntag den 30. d. M. 
nach Voigts dorf ganz ergebenſt ein. Für friſche Pfannenku⸗ 
chen, gute Speiſen und Getränke, ſowie geheizten Saal, wird 


0 * | er 
bef ens tn ein. Um zahlreichen Be * chentfcber. _ 


1 { k in 5 Rohtſchenke 
1136 Sonntag den 30, d. Tanzmuſi W. Glaubitz. 


1125. Sonntag den 30. d. M. ladet Unterzeichneter zur Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein. Zugleich den geehrten Schlittengeſell⸗ 


ſchaſten zur Anzeige, daß für ein gut geheiztes Gaſtlokal, nebſt 


Tanzſaal mit Flügel, ſowie für friſche Pfannenkuchen und ein 
gutes Glas Grogg ſtets geſorgt ſein wird. 
Ferdinand Nüffer in Giersdorf. 


F. gu Tauzmuſik auf Sonntag den 30. d. ladet freund- 
N f ſt e Lippmann in Giersdorf. 


1128. Er den 30. Januar großes Zanzvergnügen 
im Gerichtskretſcham zu Arnsdorf, wozu ergebenft wit 18 
in necker. 


1132. Sonntag den 30. Januar ladet zum Geſellſchafts⸗ 
Kränzchen in den Ober⸗Kreiſcham nach Arnsdorf freundlichſt 
ein: Der Vorſtand. 


s Brauerei zu Petersdorf. 


Sonntag den 30. d. M Tanzmuſik, Montag den 31. dieſ. 
und Dienſtag den 1. Februar 


Wurſtabendbrot, 


wozu ergebenſt einladet G. Jäſchke, Brauermeiſter. 


1130. Sonntag den 30. d. ladet zur Tanzmuſik in die 


Scholtiſei nach Kaiſerswaldau freundlichſt ein Sir 
* 0 © 


* . 

8 Ergebene Anzeige. 
Einem geehrten Publikum von W und Umgegend 

eige ich N Gase an. daß ich den Schauk nebit 

Se 18 0 pachtweiſe übernommen habe. 

Es wird mein Beſtreben ſein, ſtets für gute Speiſen und Ge⸗ 


eibt, Brauermeiſter. 
Sonntag den 30. 


au Geſellſchafts⸗ A — 


1 im freundlichen Hai 
wozu inladet: d. 
zu ergebenſt einla 81 äfte haben Zutritt, Der a) 


Redacteur: Reinbold Krahn in Hirſchberg. 


ladet ganz ergebenſt ein: 


Drud und Berlag von 6. W. J. Krahn. (Meinbolp HF 


a Kor 


FEB DTEEZTVSETE ET 


1127. Sonntag den 30. Jan. ladet 85 Tonne vll 
lichſt ein 


* 
1135. Sonntag den 30, 1 u“ zur Serbe en, nend 


immermann in J 


Jur Tanzmuſif in die Gra 


mühle auf Sonntag den 30. IT 


Heinzel 
Brauerei Buſchvorwerk. 


1150. Sonntag den 30. Januar Tanzmuſik, wozu ft 
lichſt einladet 15 iel, W 


1151. Sonntag den 30. Januar ladet zur NN 
Querſeiffen freundlichſt ein 
1149. Sonntag den 30. Januar ladet zur an 
Krummhübel freundlichſi ein G. Exner, Kreiſcha 


1124. N ue e. 1 50 Fla 0 

R . in den Riha 'ſchen Gaſthof na 1 d· 

ergebenſt ein: N r Vo Sean 4 

Gäſte haben Zutritt. 7 

1126 Künftigen Sonntag, den 30. Januar, ladet dorf 
ars 25 — ar Leutmannsd 

reunde und Gönner ganz ergebenſt ein 
F der Gaſtwirth E. nr 


Brauerei zu Nimmerfatd- } 

Sonntag den 30. d. M. ladet zur Tanzmu sifl . 

Th. Schneider, Brauer 1 
r 

Hirſchberg, den 27. Januar 1870. 

Der ſw. Weizenſg. Weizen en | Gerſte 

Scheffel. frtl.ſgr. pf. fil. gr. pf. 5 pf. rtl. gr. N. pf. re Ff. 
2 2 - Hs ? 215 


1122 


Kuda 


1121. 
lichſt etn: 


— 


Wetfet e 


Niedrigſter 
Erbſen, Höchster 2 fl % gr., Niedrigfter EZ 
Butter, das Pfd. 8 fgr. 6 pf., 8 ſgr. 


Schönau, den 26. Januar 1870. 


w. Weizenſg. Weizen] Roggen 2 Serie 
rtl. ſgr. pf. 125 ie: pf. Irtl. fgr. pf. ſctl. igt. ‚pri 


Dale 222 13% Ta nd 
217 — 9 20 — 11317 
Niedrigſter 243 2) 471121 1111] 
Butter, das Pfund 3 fgr., 7 Iar. 9 pf, 7 1er. - 
Breslau ven 27, Januar 1770 
Kartoffel⸗Sptritue p 100 Durt. bei 80 « W 5 loch 
Kleeſaat, rothe, unv. or. 11—12½ mit 
ril, fein 15—16 rtl, hochfein 16°, —15 rl; © 
weiße, feſt, ordin. 14 15 rtl., mittel 18 Eng 
fein 23—25 rtl, hochfein 2627 rtl. pr. . — / 
Raps, pr. 150 Pfd. Br., fein 252, mittel 242, or 


Dei 


Scheffel. 


| 5 2 


Er 


